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Auf Leben uub Mlabe
Endlich einmal protestirt Demange gegen die Vergewal-

wöhreudI iigung der Redefreiheit der Zeugen für DreyfuZ. Mag auch
tl llkr. r die mihwendige Energie noch immer nicht zu Tage treten, er

h°t wenigstens einen Anfang gemacht. Jedenfalls hat ihn
indr: j "Äon am Sonntag ein wenig in die Schule genommen. —

Sonst war der gestrige Tag ebenso ungünstig für Dreyfus,
lir die vorhergehenden, wenn auch Picquart einmal eingrif
' Bertulus nochmals ausdrücklich wiederholte, von der Schuld
rhazy'Züberzeugt zu sein.
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Ser erste Zeuge in der gestrigen Sitzung des Renner Kriegs-
"riihtes ist General Fabre.  Fabre war zur Zeit, als Drey-

- im Generalstab diente, Büreauchef dortselbst. Er entwirft
toi Dreyfus gerade kein schmeichelhaftes Charakterbild. Drey-

habe sich in Alles gemischt, was ihn nichts anginge. Er
e auch von mehreren Dossiers Kenntniß gehabt, speziell

Mi von dem der Konzentration. Fabre ist es gewesen, der
den Verdacht auf Dreyfus lenkte, den Bordereau ae-
m zu haben. Und auch heute sei er noch davon über-
daß er es wirklich gethan habe.

Nach Fabre kommt OberstA b bo v i l l e, der ähnlich aus-
auch bezgl. des Bordereaus. Weiter erklärt er, Oberst

>herr habe ihm gesagt, den Dreyfus nicht leiden zu können;
sn ein Mensch, der immer hinter ihm her sei.

iDreyfus  bestreitet dies. Sandherr habe ihn kaum ge-

Cochefert,  der Chef der Pariser Geheimpolizei, erzählt
M l̂vie er Dreyfus verhaftet habe. Da dieser gar nicht pro-
M !e, auch sich ruhig zu Paty de Clam habe führen lassen, so
ve er dariy das Bewußtsein seiner Schuld gefunden. Aller-
M»habe er geglaubt, daß gegen den Angeklagten auch noch
^MSchriftstücke Vorlagen als nur der Bordereau. Hätte

aber die Handschrift Esterhazy's gekannt, er
^MMoedingt du Paty in seinem Eifer, Dreyfus zu ver-

aufgehalten haben.
„Ich habe bei meiner Verhaftung deshalb nicht

LT. ' ^ ich gar nicht wußte, welchen Verbrechens ich an-war."
A** mW »*W * t Gribelin  glaubt natürlich

_ ^ Generalstäbler an die Schuld Dreyfus'. Er habe bei
E ?haftung desselben den peinlichen Eindruck gehabt, als
Mieser Komödie. Wenn einer gesagt habe, es habe fürItaA.a .moClte- Wenn einer gesagt habe, es habe für
8 »» gar kein Motiv Vorgelegen, sein Vaterland zu ver-
K ° :? e er ba§  Gegentheil behaupten. Dreyfus habe
^ Verhältnisse gelebt und s
WiÂ ^/umgetrieben, so daß be

Einklang zu bringen .. .. . .
KT * "W Geheimfond verschwendet zu haben, um Drey-

er das Gegentheil behaupten.
;!ri>-°̂ Verhältnisse gelebt und sich mit schlechten Frauen-
^r ^ h-rumg-trieben, so daß bei ihm Ausgabe und Ein¬

war. Weiter beschuldigt

0rfM’ i^ tn unb  Esterhazy zu beschuldigen.
Wvpil.m antwortet auf Befragen:, Esterhazy sei niemals

,s« e (Nachdruck verboten.)
Bas grnlit Loos.

Von George Jost.

vom Jnformationsbüreau beschäftigt worden; er habe ihm nie¬
mals einen Sou gezahlt. Esterhazy sei aber nicht der Mann
gewesen, um gratis zu arbeiten. Gribelin behauptet ferner,
Dreyfus sei sichtlich erregt gewesen, als du Paty vor der Ver¬
haftung ihm den Bordereau diktirte. Gribelin wiederholt
dann seine bekannte Behauptung, er sei in Picquart's Büreau
eingetreten im Augenblick, als dieser gerade dem Advokaten
Leblois den geheimen Dossier zeigte. Befragt, auf welche Weise
Esterhazy das Dokument habe erhalten können, das er „Das
befreiende Dokument" nannte, antwortet Gribelin, das wisse
er nicht.

Dreyfus antwortet, er sei durchaus nicht erregt gewesen,
als du Paty ihm das Bordereau diktirte. An diesem Tage
sei es nur sehr kalt gewesen; er habe an den Fingern gefroren
und langsam geschrieben. Deswegen habe du Paty ihn plötzlich
laut interpellirt; er sei erschrocken und habe eine Bewegung ge¬
macht. Das habe Gribelin wohl für Erregung gehalten.

Picquart  bittet um's Wort. Er protestirt ganz ener¬
gisch gegen die Behauptung, den Geheimfond verschwendet zu
haben. Er beantrage zur Klarlegung eine ministerielle Unter¬
suchung. Als er jedoch weiter auf den Geheimfond eingehen
will, hindert ihn der Präsident daran.

Demange: „Ich protestire dagegen, daß man dem Zeugen
das Sprechen verwehrt, nachdem man anderen, z. B. General
Roget, vollständige Freiheit gelassen.

Oberst Jouaust: Der Zwischenfall ist geschlossen.
Picquart erklärt ferner, er habe niemals weder Leblois

noch irgend einem anderen ein Dokumet des geheimen Dossiers
mitgetheilt. Aus dem geheimen Dossier seien nur zwei Doku¬
mente veröffentlicht oder entfernt worden: das Dokument„ce
canaille de D.", welches der „Eclair" gefälscht publizirt hat,
und das Dokument, welches Esterhazy„das befreiende Doku¬
ment" genannt hat.

Major L a u t h, der nun vernommen wird, bringt nichts
Neues. Nur konstatirt er, daß Henry Esterhazy gekannt habe
und hält daran fest, Picquart habe, ihn veranlassen wollen,
einen falschen Stempel auf den Kartenbrief zu setzen. Er habe
auch den Agenten Cuers nicht am Reden verhindert und auch
nicht die Fälschungen Henry's inspirirt.

9,40 Uhr tritt eine Pause ßin. Rach Wiederaufnahme der
Sitzung wird Lauth von Demange und dem Vorsitzenven nach
der Abschabung der Adresse des Rohrpostbriefes gefragt. Lauth
antwortet sehr verlegen, er wisse nicht, wer sie abgeschabt habe.
Er habe es nicht gethan.

Picqart sagt aus, die Adresse sei nicht abgeschabt gewesen,
als er den Dienst verlassen habe, jetzt aber sei sie abgeschabt.
Ein Lichtbild sei vorhanden, das Lauth selbst angefertigt habe
und das den Rohrpostbrief im ursprünglichen Zustande zeige.
Lauth habe eine Anzahl Lichtbilder hergestellt, welche die
Sache noch deutlicher gemacht hätten. Lauth habe aber die
Platten zerstört.

Lauth, welcher sehr verlegen ist und der den Eindruck des

personificirten schlechten Gewissens macht, giebt die Zerstörung
der Platten zu, bleibt aber dabei, nicht zu wissen, wer die Ab¬
schabung vorgenommen. Bezüglich des Ergebnisses der Baseler
Reise giebt Zeuge zu, daß Picquart mit seinem Bericht sehr
unzufrieden gewesen sei.

Jetzt folgt HauptmannI u n ck, ein Kamerad des Drey¬
fus von der Kriegsschule her. Auch er schildert den Umgang
des Angeklagten mit Cocotten und daß er sehr hoch gespielt habe.
Ferner erzählt er von den Arbeiten, die Dreyfus im Generas¬
stab auszuführen hatte. Einmal wurde er mit der Anfer¬
tigung eines Aufsatzes über die deutsche Artillerie-Organisation
und einen Vergleich der französischen Organisation mit der
deutschen beauftragt. Für diese Arbeit mußte Dreyfus sich
zahlreiche Informationen über die französische Artillerie
verschaffen. Aus diesen und verschiedenenanderen
Arbeiten, die Dreyfus im Generalstabe ansertigte, folgert Junck,
daß Dreyfus Kenntniß von allen militärischen Geheimnissen
hatte, deren Mittheilung das Bordereau verspricht. Junck
spricht weiterhin von dem Besuche, den er zusammen mit Henry
im Kabinet des Untersuchungsrichters Bertulus abstattete.
Esterhazy und die Pays waren gleichfalls anwesend. Junck
sagt: Wäre nicht die Advokatenrobedes Vertheidigers Ester¬
hazy's gewesen, so hätte man sich ganz anderswo glauben kön¬
nen, als im Kabinet eines Untersuchungsrichters. Bertulus
spielte mit dem Fächer der Pais und faßte sie um die Taille.

Bertulus (ruft laut und entrüstet) : Ich bitte um's Wort.
Oberst Jouaust: Warten Sie.
Bertulus: Ich verlange, daß ich hier respektirt werde.
Oberst Jouaust: Wenn der Zeuge geendet, können Sie

reden.
Demange deckt nun verschiedene Widersprüche in den Aus¬

sagen Junck's auf.
Dreyfus, der sich diesmal fortgesetzt Notizen gemacht, wider¬

legt nun den Zeugen Punkt für Punkt, insbesondere bestreitet
er, gespielt zu haben.

Bertulus bekräftigt auf's Neue, daß Esterhazy und nicht
Dreyfus der Verräther sei.

Picquart verlangt das Wort.
Vorsitzender: Schon wieder? (Allgemeine Entrüstung.)
Picquart, ohne sich daran zu kehren, verlangt die Ver¬

gleichung der verschiedenen Aussagen Junck's, dann werde man
sehen, welchen Werth das Zeugniß dieses Offiziers besitzt.

Rennes,  21. August. Ein Telegramm aus L ou i ere
meldet, daß ein Unbekannter einen eigenthümlichenSelbstmord
begangen und vor demselben erklärt habe, er müsse sich das
Leben nehmen. Man glaubt es mit dem Attentäter Labori's
zu thun zu haben.

R en n es, 21. August. Das Gerücht erhält sich aufrecht,
daß der wirkliche Attentäter auf Labori in der Nähe von
Rennes auf einem Bauernhöfe versteckt gehaltm wird.

Die Aerzte haben Labori weitere Schonung auferlegt, es

^utting !" Mit diesen Worten trat ein junger
Wiiberr, ^ "chmendfin das Zimmer seiner Mutter, neigte
4*>it ' drückte einen Kuß auf die Stirne derselben; „ist

Äwi ? Du siehst heute so blaß aus."
H t^ le mi$ 0jn3 wohl", erwiderte die alte Frau,
■C , ief>eboH in's Auge blickend. „Wann kommst Du

lM <m nach Schluß|tt ’tg' m .naî des Bllreaus", antwortet Franz,
~ ' lê * die höchste Zeit, daß ich gehe, also nochmals

M ^ ^ ' ^ uzel, Du könntest einmal bei dem Lotterie-
* ^ lottSe” vorsprechen.^ Es ist vorgestern die Ziehung

idcchol;

. --- gewesen. Sieh' 'mal nach, ob wir etwas ge-
wollte Gott", fügte die alte Frau mit

q, fi* Jwzu, '„es wäre so. und unsere VerhältnisseL̂ -d-ich
rot̂ r

^Eer7 , ich will 'mal Nachsehen, ob die Liste da
gar keine Hoffnung habe, daß sich das Glück

zÄ J*0Biitons  r . Unb  doch wäre mir eine Aufbesserung meines
' y? 'h tw o unt  Deinetwillen von Herzen erwünscht, da-

4 ̂iun 13' en§„Dein Loos erleichtern könnte. Elise und
. , fl und können gerne entbehren", wendet er sich an

seine eben eintretende junge Frau, „nicht wahr Liese? Aber
jetzt muß ich wirklich fort, es ist die allerhöchste Zeit. Adieu
also, haltet gut Haus".

Mit diesen Worten verließ Franz Richter seine Wohnung,
um sich in das Büreau eines größeren Laboratoriums zu 'be¬
geben, in dem er als Schreiber beschäftigt ist.

Die von seiner alten Mutter ausgesprochene Hoffnung
auf einen Gewinn geht dem eilig Dahinschreitenden nicht aus
dem Sinn. Mit abgöttischer Liebe hängt er an seiner Mutter,
der Wittwe eines begabten, aber leider allzufrüh verstorbenen
Ingenieurs, die ihr kleines Vermögen durch die Spekulationen
eines Bruders verloren hatte. Die Folge dieses Verlustes war,
daß Franz die bisher besuchte. höhere Schule verlassen mußte,
und er, der so gerne studiert hätte, war gezwungen, nun einen
Beruf zu ergreifen, der ihn in die Lage versetzte, möglichst
bald Geld zu verdienen. So kam Franz in das Büreau eines
größeren Geschäftes, welches jedoch plötzlich fallirte, wodurch
Franz brotlos wurde. Da der bisher bezogene Gehalt ein
ganz hübscher war und Franz ihn durch fleißige Arbeit in
seinen Freistunden verbesserte, hatte er sich mit einem zwar
armen, aber braven und häuslichen Mädchen verheirathet, die
der leidenden Mutter Franzens eine treue Pflegerin und Tochter
war.

Der Ehe Richters waren3 Kinder entsprossen, die mit der
Mutter und Frau seinen Haushalt bildeten. Durch den uner¬
warteten Zusammenbruch seines bisherigen Geschäfts und da¬
durch, daß im Augenblick sich nichts Besseres bieten wollte, war

Richter gezwungen, den Büreauposten in einem Laboratorium
anzunehmen, der allerdings mit kaum der Hälfte seines früheren
Einkommens dotirt war.

Mit dem kleinen Gehalte, der durch Nebenarbeiten etwas
erhöht wurde, mußten die Kosten des Haushaltes bestritten wer¬
den und obgleich sich die Familie auf's Aeußerste einschränkte,
langte es doch an allen Ecken nicht, sodaß gar oft Schmalhans
Küchenmeister war. Am Wehesten that es Franz, daß er
seiner Mutter so Manches versagen mußte und deshalb
wünschte er von ganzem Herzen, daß das
Loos, welches er kürzlich ganz zufällig mit dem Erlös einer
kleinen Arbeit erworben, und welches er seiner Mutter zum
Geschenk gemacht hatte, mit einem Gewinn herauskäme.

Mit dem Eintritt in das Büreau jedoch wandten sich seine
Gedanken ganz seiner Arbeit zu, die gerade heute eine besonders
schwierige war und bald hatte Franz den Wunsch nach Gewinn
und die Absicht, in der Liste nachzusehen, ganz vergessen.

Während dieser Zeit hatte die junge Frau Franzen's der
Großmutter Zimmer, welches gleichzeitig die gute Stube der
beschränkten Wohnung bilden mußte, und diese selbst in pein¬
lichste Ordnung gebracht und sich liebevoll um die Leidende be¬
müht, die in Folge eines Herzleidens und ihres Alters auf die
Hilfeleistungen ihrer Schwiegertochter angewiesen war und sich
vor allen körperlichen Anstrengungen hüten mußte.

Kurz vor derMittagsstunde klingelte es an der Korridor-
thüre und der öffnenden jungen Fr -" stellte sich ein Herr vor,
der sich als Kollekteur Faller zu erkennen giebt und, nachdem er



«Me »»ade»er Weneral -Nnzets ««.

ist daher fraglich geworden , ob er überhaupt noch in dieser
Woche den Sitzungen des Kriegsgerichts wird beiwohnen
können.

Brüssel,  21 . August . Der „Soft " meldet aus Rom,
P a n i z z a r d i soll bei der Regierung um die Erlaubnis an-
'gefmgt ' haben , Cuignet seine Zeugen zu schicken. Die itali¬
enische Regierung Hab« sich aber geweigert , ihm die Erlaubniß
hierzu zu ertheilen. _

Der Kaiser in Mainz.
* Mainz » 21. August.

Di « Truppenschau  auf dem Großen Sande
wurde eingeleitet durch eine Gefechtsübung.  Die
49 . Jnf .-Brigade ( die Regimenter No . 115 , 116 und
168 ) erwarteten dort ihren obersten Kriegsherrn , der feine
Soldaten mit „ Guten Morgen , 49 . Brigade * begrüßte.
Die Truppen trugen feldmarschmäßige Uniform » ober weiße
Hosen , auch die Offiziere . Für die höheren Stäbe war,
entgegen sonstiger Gepflogenheiten , für diese- Mal Waffen¬
rock statt JnterimSrock vorgeschrieben.

Nach einige » Exerzierübungen wird die Aufgabe für
das beginnende Gefecht überbracht . Die Colonne löst sich
in verschiedene Treffen aus und entwickelt sich zum Gefecht.
Darauf hat der versteckt liegende markirte Feind (Regi¬
ment 117 , Husaren -Regiment Nr . 13 und eine Abthcilung
Feld -Artillerie Nr . 27 ) gewartet . Kaum ist die Brigade
zur Gesechtsformation übergegangen , als auch schon die
Schöffe fallen (jeder Mann hat 20 Platzpatronen , jedes
Geschütz 10 Manövercartouchen ). Bald griffen die Husaren
ein . Ehe fich das Gefecht vollständig entwickelt, kommt
der Kaiser  vom Feldherrnhügel her auf den Großen
Sand und commandirt selbst da - Gefecht.
Eine heftige Attaque der Husaren und Dragoner wird ab¬
geschlagen , ebenso mehrere kleinere Attaquen der Cavallerie
vom Rücken aus . Der markirte Feind , der von Buden¬
heim auS auf Mainz über den Großen Sand heranrückend
gedacht war , wird vollständig zurückgeworsen.

11V * Uhr begann die Parade  über die Garni¬
sonen von Mainz und Wiesbaden,  ausgenommen
die 41 . Brigade , die in Griesheim ist. Im Ganzen
nahmen daran Theil 21 Bataillone Fußiruppen , 10 Es¬
kadronen Eavallerie und 12 Batterien Feldartillerie . Der
Kaiser war in der Obersten -llniform des 116 . Regiments,
der Großherzog , der rechts von ihm hält , ist in der Uni¬
form feines Leib -RegimentS Nr . 115 , rechts vom Groß«
Herzog halten während der Parade Kaiserin Fried¬
rich,  Großherzogiu und die Prinzessinnen . Der erste
Vorübermarsch dauerte 3/ i  Stunden . Der Großherzog
führte sein Regiment Nr . 115 dem Kaiser vor , dieser dem
Großherzog daS Regiment Nr . 116 . AlS der Kaiser au
der Spitze des Regiments anritt und dem Großherzog mit
dem Säbel salutirt , brachte das Publikum brausende
Hurrah 's auS . Beim Abschwenken zur Seite deS Groß
Herzog» ritt der Kaiser vorher zu seiner Mutter und reichte
ihr die Hand.

Der ganzen Parade kam ein herrschender leichter
Wind sehr zu statten , da er ein - zu starke Staubbildung
verhindert und erfrischend auf Truppen und Publikum
wirkte . Circa 250 Wagen waren angesahren . Der Auf¬
marsch der Truppen zum zweiten Vorbeimarsch vollzog sich
ebenfalls im Paradeschritt . Das Husaren -Rcgiment Nr . 13
führte zum ersten Male bei einem Vorbeimarsch vordem
Kaiser di« ihm verliehenen silbernen Kesselpauken mit.

in der Großmutter Zimmer getreten war , den beiden Frauen
die Mittheilung macht, daß auf das Loos Nr . 80604 der höchste
Gewinn von 50 000 Mark gefallen sei, welche Summe auszu¬
zahlen er telegraphisch angewiesen wäre.

Den Eindruck , den diese Mittheilung auf die beiden Frauen
hervorbringt , zu beschreiben, ist nicht möglich. Vorbei alle
Sorge um das tägliche Brod , vorbei aller Kummer , das dürf¬
tige Leben ; endlich in der Lage zu sein, ohne ängstliches Rechnen
leben zu können, nicht mehr den Groschen vor dem Ausgeben
zweimal in der Hand umdrehen zu müssen, wie glücklich macht
diese Erkenntniß die junge Frau , die mit freudig glänzenden
Augen dem Bringer dieser Freudenbotschaft zusteht , wie dieser
nach Empfang des Looses Schein aus Schein , Goldstück auf
Goldstück, auf den Tisch legt. Sogar die Kinder , die zwar
noch wenig Ahnung von dem Werth des Geldes haben , ergreift
bei der Freude der Mutter das Gefühl , daß ein großes Glück
bei ihnen eingekehrt sein müsse.

Mit gefalteten Händen , ganz bleich. Thronen in den zum
Himmel gerichteten Augen , sitzt die Großmutter wort - und be¬
wegungslos in ihrem Ruhesessel.

In diesem Moment tritt Franz , der soeben von seinem
Büreau zurückkehrt, in das Zimmer , mit Erstaunen den
Fremden , das Geld auf dem Tisch , erblickend, das sich jedoch
in hellsten Jubel verwandelt , als ihm seine Frau in fliegenden
Worten von dem unerhörten Glücksfall Mittheilung macht.

„Mutterl ' ! Jetzt sollst Du 's gut haben " ; mit diesem Jnbel-
ruf wendet er sich zu seiner Mutter , prallt aber entsetzt zurück,
als er in die bleichen, regungslosen Züge bffckt.

„Mutter ! Mutter ! Um Gotteswillen , waS ist Dir ?" Mt
diesen Worten stürzt Franz an der Seite seiner Mutter nieder,
sie umschlingend und laut weinend ihr die zärtlichsten Worte
gebend.

Umsonst , — sie hört nicht mehr ! Das treueste Mutter¬
herz hat aufgehört zu schlagen. — Ein Herzschlag hat ihr im
seligsten Moment ihres freudlosen Lebens ein plötzliches sanftes
Ende bereitet . — Sie hat das große Loos gewonnen . . . . .

Während der Tafel im Großherzogl . Schlöffe benutzte
Oberbürgermeister Dr . Gaßner die Gelegenheit , den Kaiser
aus nächstes Jahr zur 500jährigen Gutenbcrgfeier einzu¬
laden . Der Kaiser versprach , wenn es ihm irgendwie
möglich sei, bei der Feier erscheinen zu wollen . — Die
Entsestigungsangelegenheit und der Erwerb militär -fiska¬
lischer Gebäude durch die Stadt wurde ebenfalls erörtert.
Man hofft jetzt» daß vielleicht in Bälde eine befriedigende
Lösung der Frage eintrete . — Der Kaiser hat sich über
den Empfang , den ihm das Publikum in Mainz bereitete,
in anerkennender Weise beim Oberbürgermeister ausgesprochen.
Nach ausgehobener Tasel sind der Kaiser und der Groß-
jerzog nach Wolfsgarten abgereist . Kaiserin Friedrich
ehrte bereits kurz nach 3 Uhr nach Kronberg zurück.

stnllnMntnrislhe Nchrichtkn.
Berlin , 21. August.

Im Abgeordnetenhause wurden heute der Gesetzentwurf
betreffend die Landes bank zu Wiesbaden  und be¬
treffend die Kirchen -Verfassung der evangelischen Kirchen in
Frankfurt a. M . debattelos in dritter Lesung angenommen.
Alsdann stand die zweite Lesung des Gesetzentwurfes betreffend
die Polizei -Verwaltung in den Vororten von Berlin zur Be-
rathung . Der Entwurf wurde nach längerer Debatte an die
Commission zurückverwiesen. Hierauf wurden Petitionen
erledigt . Für morgen steht die Berliner Gerichtsorganisation,
Petitionen und der Antrag Kanitz , betreffend Rentenguts-
Gesetznovelle auf der Tagesordnung.

Politische Tagesnversrcht.
* Wiesbaden , 22 . August.

Deutschland.

Zur Lage.
v. Lucanus ist bereits bei dem Finanzminister von Miquel

gewesen, um seine Ansicht zur Frage der Auflösung zu hören.
Herr v. Miquel steht der Sache noch zweifelhaft gegenüber,
während Hohenlohe entschieden dagegen ist. Morgen , Mitt¬
woch Nachmittag , findet ein Kromath statt . Sollte die Auf¬
lösung beschlossen werden , so wird der Minister des Innern
zurücktretrn.

Weihbischof Dr . S chm i tz in Köln ist gestern Nachmittag
6£ Uhr gestorben.  Wir haben also mit unserer Nachricht
über die Unheilbarkeit des Uebels des Patienten trotz aller sofort
erfolgten Dementi 's , leider , müssen wir in dem Falle sagen , doch
Recht behalten.

Ausland.

Unruhe » in Prag.
In Graslitz bei Prag fanden Sonntag Abend und in später

Nachtstunde blutige Demonstrationen statt , wobei die Gendar¬
merie thätlich angegriffen wurde und von ihrer Schußwaffe
Gebrauch machen mußte . Zahlreiche Personen wurden hierbei
tödtlich verwundet . Die Aufregung unter der Bevölkerung ist
sehr groß . In allen Amtsgebäuden wurden die Fenster ein-
geschlagen.

An den Demonstrationen , welche gegen den § 14 und gegen
die Zuckersteuer gerichtet waren , betheiligten sich auch die Sozi¬
alisten . Bisher sind 4 Todte und 10 Verwundete festgestellt.
Ein Bataillon Infanterie ist asn Ort der Unruhen eingetroffm.

Die Revolte in Paris.
Die Zahl der bei den Straßenkämpfen Verwundeten be¬

trägt annähernd 400 . Davon sind 316 ins Hospital gebracht
worden . Die Verwundungen waren meist leichter Art . Im
Laufe des Vormittags war fast vollständige Ruh «, doch began¬
nen am Nachmittag bereits wieder Menschen -Ansammlungen in
der Umgebung der Rue Chabrol.

Angesichts der energischen Haltung seitens der Regierung
haben in den letzten Tagen eine große Anzahl Antisemiten
die Stadt verlassen und haben sich über die Grenze nach Bel¬
gien begeben-

Vor dem Standgericht in B e lg r a d, welches im Laufe
dieser Woche zusammentritt , werden insgesammt 46 Personen
wegen Hochverraths und Majestätsbeleidigung gestellt.

In allen Kirchen Transvaals  wurden Gebete ver¬
richtet und Messen^gelesen, damit ein Krieg mit England ^ver¬
mieden werde.

Ans niier Welt.
— Ka 'um dagewesen  dürfte wohl folgendes Ereig-

mß sein, welches sich kürzlich in Apenrade ereignet hat : Der
morgens 6J Uhr von Apenrade nach Grafenstein fällige Per¬
sonenzug konnte nämlich an dem fraglichen Tage erst mit zwei
Stunden Verspätung abgehen , da der Heizer die Zeit verschlafen
hatte und ein zweiter Heizer nicht zur Verfügung stand.

— Eine kühn « Operation am Herzen  voll¬
führte ein Elberfelder Arzt , Sanitätsrath Dr . Pagenstecher , an
einem tödtlich verwundeten 17jährigen Lehrling ; er theilt
interessante Einzelheiten über die Krankheitsgeschichte in der
„Deutsch , mediz . Wochenschrift " mit . Der junge Mann war
von einem Kameraden mit einem spitzen, dolchähnlichen Messer,
dessen Klinge sechs Zentimeter lang war , in die linke Brust-
seite gestochen worden . Nach einigen Schritten stürzte der Ver¬
wundet « bewußtlos hin und kam erst 2 Stunden später im
Krankenhause wieder zu sich. AuS der kleinen Stichwunde
sickerte ein Strom dunklen Blutes . Der Zustand des Verletzten
fchlimmerte sich zusehends . Man schritt deshalb in der Be¬

täubung zu einer Operation, in dem man ein Stück Rip^
ernte und das Herz sreilegte . Dieses war durch den Stick
verletzt worden . Kurz entschlossen, erweiterte Dr . Pagens«^
das Operationsfeld und nähte die Wundj im Herzmuskel durch
vier Fäden zu. Das schwierige Werk gelang , die Blutung
zum Stillstand , und der Patient , welcher bereits einem sichere
Tode verfallen schien, blieb am Leben. Die Wunde hMZ
glatt und ohne Fieber zu, die Herzthätigkeit ging ungestört von
tatten , und bereits nach 9 Wochen konnte der Kranke gehrilt
entlassen werden.

— Ohne Strümps ' und ohne  Schuh ' . Barfuß
in Sandalen und Wollstiefeln marschirten am bellen lichten
Tage etwa 20 elegante Damen und Herren , erster« ohne Sch^
und Schirm , letztere zum Theil als Barhäuptlinge von Cafe
Kranzler in Berlin die Linden hinauf , zum Brandenburger
Thor hinaus , nach der Siegessäule , die Siegesallee hinunter
und die Potsdamer Straße bis nach Schöneberg , wo im Lindeu-
park Schluß gemacht wurde . Dieser Propagandamarsch erregte
elbstredend besonderes Aufsehen . Sein Zweck war, die Auf¬

merksamkeit des Volkes auf die Wichtigkeit des Baffusgehens
hinzulenken und die Sandalen womöglich modefähig zu machm
wie in der altgriechischen Zeit.

Ein Lackirter.  Aus New -Iork wird berichtet:
Eine Frau entkam am letzten Mittwoch Abend aus der Heil¬
anstalt Belle Vue . Sie streifte durch die Straßen und stahl
von einem in Ausbesserung befindlichen Hause einen Tops mit
grüner Farbe und einem Pinsel . Mit diesen Gegenständen
ausgerüstet , begab sie sich zur nächsten Eisenbahnstation , ging
zum Billetschalter , und bevor der Billeteur ihre Absicht auch
nur ahnen konnte, hatte sie seinen Kopf und sein Gesicht mit
dicker grüner Farbe angestrichen. Der Billeteur war in seinem
engen Schalter hilflos und bei jeder abwehrenden Bewegung,
die er machte, erhielt er einen neuen Pinselstrich , und der Pinsel
wurde an seinen Kleidern abgewischt. Die Polizei mußte zn
Hülfe gerufen werden , und mit Unterstützung einer Anzahl
don Eisenbahnarbeitern gelang es, das Weib , das mit ihren
Farbwerkzeugen rasenden Widerstand leistete, endlich zu be¬
wältigen.

— Die Rache der Indianerin.  Ein furchtbarer
Racheakt eines verlassenen Mädchens wird aus dem Hauptorte
des Territoriums der Cherokee-Indianer , Tahlequah , berichtet.
Als einer der wenigen Weißen lebte unter den dortigen
Indianern und Mischlingen der Kaufmann Joseph
Ryan . Er traf in einer Gesellschaft mit Miß Hettie Rtb-
Bird , einem ungewöhnlich schönen Jndianermädchen , zusammen,
das in der Carliske Indian School eine sorgfältige Erziehung
genossen hatte und außer dem Familiennamen nichts an ihre
indianische Abstammung Gemahnendes an sich zu haben schien.
Die Beiden verliebten sich ineinander , aber eines Tages fand
Joseph Ryan an einem anderen Jndianermädchen , Bert«
Sanders , Gefallen und brach mit Hattie Red-Bird . BoM
Woche nun unternahm die Familie Red -Bird , die sehr ge¬
sehen und begütert ist, eine kleine Reise zu einer VerwsnDW
und nur Hattie blieb zurück, um , wie sie sagte , Ruhe zu ha
Noch in derselben Nacht lud sie Joseph Ryan zu sich; ft ^
ihm sehr wichtige Dinge zu sagen und hoffe, daß er komm
und diese letzt« Bitte erfüllen werde . Joseph Ryan kamk°m-
lich. Ueber das Weitere , was geschah, erzählt M'ß
Folgendes : „Wir plauderten eine Weile , dann fragte ich«F»
weshalb er das Verhältniß mit Vertie Sanders oego
habe . Er gab mir eine kurze Antwort : Das gehe mich
an . Das machte mich beinahe wahnsinnig , und ich'war
daran , ihn über den Haufen zu schießen. Aber ich
mich und gedachte meines Vorsatzes , ihn zu Tod« zu
So lächelte ich süß und ging darüber hinweg , ^ ch M ^
ich hätte schon einen Anderen , wir wollten das Vergang^
gessen. Das gefiel ihm ; so sei es am besten,
brachte hierauf Wein , den ich mir eigens zurecht gem 1 ^
und sagte ihm , wir wollten trinken und vergessen. 'S.
ganz erstaut . daß er. der sonst so Mißtrauische , keine » S ^
schöpfte. Er trank ruhig und in wenigen Wmu '
ein . „Miß Hattie schob hierauf ihren ungetreue © ^
durch eine Lücke im Fußboden in eine Mauerspa - -
ganz engen und ziemlich tiefen Kellers unter der ' nJj
welcher der Familie als Vorrathskammer dient« uno o .
so breit war , daß ein Mnn , ohne sich zu rühren
klettern zu können, darin auftecht stehen konnte. . '
das Mädchen ein großes Schaff Eiswasser ftr °ss bai
Krug und begann durch die Lücke auf den entbwk M
Wasser tropfenweffe hinabfließen zu lassen. 'gtintW1
Hattie weiter erzählen : „Ich tropfte das Wasser T“! ^ auf*
auf seinen Kopf , und all diese Zeit über flehte ** yj ifitn.
zuhören . Sobald er den Kopf zur Seite neigte, l ^ fiel
so daß während dieser ganzen Zeit kein Tropf ^
Plötzlich verstummte er. Ich begann Montag gj orie —
Uhr , Dienstag Mittag war er todt . Seine -Z ^ Lift
ich freue mich dies zu sagen zu können ^ /n Y «ch Hiera»!
ich möge ihm verzeihen." - Miß
in ihr Schlafzimmer und schlref fest ein . - ^ die «4‘
Verbleibe des jungen Mannes zu forschen vega
Spur in die Wohnung des Mädchens führte , g -»§
ihre That ohne Spur von Reue.

AuS der Umgegend.
):( Tonnenbcrg , 21. Aug. Die hi-sift £ t utfMaurer -v °C e nt r a lv er b a n d e s der

veranstaltete am Sonntag , den 20. August,. in ^ ^ nsest .,^
„Zum Kaiser Adolf" (F . Heim) ihr erstes ein-
selbe wurde um 4 Uhr vom Vorsitzenden ^ ntralverbe"
Ansprache, welche WM . „ , , ,H. rull .,3- . __
Maurer gipfelte, eröffnet. Rei zahlreicher , cjncn
hiesiger sowie fremder Collegen nahm das ber ©ofcj
lauf . Ganr besonders trugen die Vortrage «uslauf . Ganz besonders trugen die Bortrage
Musikkapelle sowie die des Gesangvereins
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t viel zur Hebung der Gemüthlichkeit bei . Die im Laufe des
vorgenommene Tombola verzeichnete ganz außerordentliche

Meckenheim , 20. August. Am Freitag war ein Bev
9 i £r Süddeutschen EisenbahngeseLschaft hier anwesend , um

«Thebunscn in Bezug aus die projekeirte Ländchesbahn  an-
^ llen. In Begleitung des Herrn Pfarrers Kopfermann begab

lbc sich auch nach W i l d f a ch f e n , wo er den dortigen
lbenbemeb in Augenschein nahm . Nach » nS gewordenen Mit.

Mmqen beabsichtigt die Gesellschaft , schon in den nächsten Wochen
i, den Vorarbeiten zu beginnen , sodaß der Bahnbau nunmehr

* gieret Aussicht steht. Möge die Bahn alle an sie gestellten
Linungen j,er  hiesigen Bevölkerung erfüllen.
^ r Flörsheim , 20 . August . Auf hiesiger Station wurde
«cta'ii Mittag die Maschine eines Personenzuges defekt. Da die
Seitklbeförderung des Zuges unmöglich ivar , mußte von Kasiel
me Reserve Maschine requirirt werden, was eine größere
zichätung zur Folge hatte.

)( Stufte !, 19 . Aug . In der Umgebung unserer Stadt , und
M aus dem Wege von hier nach Amöneburg,  haben sich

zwei aufeinander folgenden Tagen zwei Raubanfällc
«getragen, die der Polizei angezeigt worden sind und jetzt Gegen.
Wd von Untersuchungenbilden. Bei dem ersten war cs ein Ma-
t« je von einem in Amöneburg vor Anker liegenden Schiffe , der
Mchts zwischen 11 und 13 Uhr von hier nach Hause ging bezw.
„ch seinem Schiffe zurückkehrte , in der Nähe der Schiffswerft von
,iir unbekanntenKerlen überfallen , zu Boden geschlagen und seiner
öft mit Kette und seiner Baarschaft im Betrage von ca . 80 Mark
geraubt worden sein will . So lautete wenigstens die Anzeige , die
il andere» Tages hier auf der Polizeiverwaltung erstattete . Ob es
sch aber so verhält , wird die eingeleitctc Untersuchung wohl ergeben.
Fm zweiten Falle war es ein Kesselschmied , der am anderen Tage

lief »
siebten
leArt

Mnds von der Arbeit kam und nach hier gehen wollte . Unter
Btijä übermannte ihn die Müdigkeit und legte er sich eine Weile
zm Schlafen ins kühle Gras . Es konnte zwischen 11 und 12 Uhr
KchtS gewesen sein, als er erwachte und sich auf den Heimweg be¬
gab. Kaum hatte er aber noch schlaftrunken wenige Schritte ge-
mcht, als ebenfalls vier unbekannte Burschen auf ihn cindrangen,
Md während ihn zwei festhielten , untersuchten ihm die andern die
Taschen. Dabei sollen die Räuber dem Kesselschmied annähernd
10M. geraubt haben . Die Möglichkeit , daß in diesem Falle die
«irr Räuber eruirt werden können , ist nicht ausgeschlossen , weil der
Jeraubtc, trotz der zur Zeit des Uebersalles herrschenden Dunkel-
tr.t, einen derselben erkannt haben will.

Mainz » 21 . August . Ein schrecklicher Unglücks-
jall trug sich gegen halb 12 Uhr am hiesigen Centralbahnhof zu.
Tn Rangirer Bender aus Guntersblum , der seine Stelle gekündigt
batteund in 14 Tagen den Dienst verlaffen wollte , kam unter die
Mngiermaschine, die ihm beide Beine  abfuhr . Er wurde noch
lebendins Hospital verbracht.

Rüdesheim , 20 . Aug. In der Gemeinde Hatte  n-
I{itnjft unter dem Rindvieh derBläschenauSschlag  aus-
gebrachen. — Ein Oestricher Bergnügungsboot,  das mit
«nein zweiten heute Nachmittag zwischen hier und Bingen Krcuz-
aad Quersabrten veranstaltete und daS ein ungewöhnlich hohes
Md breites Segel führte , schlug,  als sich plötzlich ein heftiger
Ardwind erhob, um und die vier Insassen fielen in den Rhein.
Drei derselben retteten sich durch Schwimmen , der Vierte wurde
m dem Boot eines hiesigen Schiffers ausgenommen.

hv Bingen » 21 . Aug . In dem nahen Nic d e r h e im>
»̂ ch wüthete von heute früh 9 Uhr bis gegen Abend eine
seuersbrunst,  die nicht weniger als 16 Wohnhäuser sammt
Wterg,bänden in Asche legte . Durch eine cinstürzende Mauer
»drde ei» Mann schwer verletzt.

X Bingen , 20. August. Das heutige R o chuSfest  war
^lucht . Die Prozession bewegte sich Morgens halb

d llhr yvn der Stadtkirche » ach der Rochuskapelle . Die Fest-
Mizt in der Kapelle hielt der als Kanzelredner bekannte Kapu-
NNPater Auracher . Aus dem Platz vor der Kapelle boten Wein-

0ni>.®°ff ec8eltc  den Besuchern die nöthige Erfrischung . Mit
- Rachmittags 1 Uhr denselben Weg zurückziehenden Prozession

*«* Fest sein Ende.

6 Bad Nassau , 20 . Aug . Unter dem Vorsitze des Herrn
unkler  zu Wiesbaden fand heute Morgen 11 Uhr in dem
zum „Nassauer Hof " dahier die diesjährige Generalver-

? >un g des Verbandes Mittelrheinischer
»bildungsvereine  statt . Dieselbe war sehr zahlreich

Nachdem der Vorsitzende des Gewerbevereins Herr Bürger-
«pst ein dahier die fremden Gäste begrüßt , wurde die

^ ««8 eröffnet und zur Tagesordnung übergegangen . Zum
lhenden des Ausschusses wurde Herr Dr . Künkler wieder-
M. Ein Antrag des Ausschusses , an die Ausschußmitglieder

tarnl lm  ® etra 8e uon 5 M . zum Besuche der Generalver-
Wmiitngen zu zahlen , wurde genehmigt . Nachdem die Delegirten

? btt Versammlung Bericht über die Thätigkeit und die
Î e ihrer Vereine erstattet hatten , folgte ein Bericht des Vor-
°!!. Über die Wanderbibliotheken . Sodann berichtete der
Usuhrer öes Ausschusses Herr Schulinspekror L i e r m a n n

deiieR a ^ über die Schritte , welche bisher gelhan wurden , um
A,il ^ °"udsvereine zu gewinnen . Bei der Neuwahl des Aus-
jejX Ö0|? 12 Mitglieder wurden die bisherigen Herren wieder-
strm»« - i)er  Generalversammlung fand im Gasthause „Zur
hielt kt *in  ÜkMkinsamez Essen statt . Um 4 Uhr des Nachmittags
•WereiT ®r ' Viktor Pohlmeyer  aus Berlin einen sehr
SttrtiSr " Vortrag über : „Deutschland im letzten Viertel des
SAufirt ttä ' ' üstit gespannter Aufmerksamkeit wurde demselben
WMp ' Zu Ehren der fremden Gäste hatten die Bewohner
Ort, 5» ; Häuser geflaggt . — Bei der dieser Tage in dem nahen
>i,h^ " ' hnähr  stattgefundenen Verpachtung der Wald,

biagd,  1450 Morgen , wurde dem Herrn Friedrich
ott  dahier für die jährliche Pacht von 230 M . der Zu-

jietaiiT
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Locales.
K * Wiesbaden , 22 . August,

iß dem Tepcschenfenster . Das große Publikum
M . ? f° , ü>ie die deutsche Regierung , die einfach erklärt hat,

^ ^ ichfuzpra ^ ß ginge uns nichts an . Es kümmert sich
sein oarum , als um seine eigenen Angelegenheiten und
8 fei i ê 9ter Gerechtigkeitssinn hat es soweit gebracht , daß
Hs n dem ehemaligen Gefangenen der Teufels

Mli ^ Zonüber so einrichtet , als wäre er mindestens ein per
guter Bekannter von ihm . Es freute sich mit ihm , als

Kg ? " gewaltige Breschen in die aufgestellten gegnerischen Be-
r .n®eit  schlug , es ärgerte sich, wenn Demange so gar nichts

Stanv 11 ^ ^ützling thut und es war entrüstet , als vor acht
«« Nachricht von dem Attentat auf Labori eintraf.

_ _ «vieBbadenrr V « rera»« q ^ - » -

Da drängt es sich denn vor unserem Depeschenfenster in
der Neugaffe , sobald neue Telegramme über den Verlauf der
Affaire und ihrer Nebengeschichte ausgehängt werden . Kaum
sind die bunten Affichen vor dem Fenster , da bleibt einer stehen
und liest . Im nächsten Moment schon kommt ein anderer und
ehe man es sich versieht , sind die Leute von allen Seiten her¬
beigeströmt , die halbe Straße ist besetzt . Die Hintenstehenden
recken die Hälse und heben sich aus den Fußspitzen , um bester
sehen und lesen zu können . Rentier neben Arbeiter , Markt¬
frau neben der Dame von Welt , Civil neben Uniform : alles
will wissen , was wieder vorgegangen . Ja , einige haben schon
die Tagesstunden abgepaßt , wann die Post neue Nachrichten
bringen muß und sie warten schon darauf , während innen im
Bureau noch emsig die Blaustifte über das Papier gleiten —

Zuerst draußen allgemeines Schweigen . Man liest und
verarbeitet das Gelesene in seinem Innern . Dann gcht ' s aber
los.

„Deutschland muß sprechen " , behauptet jetzt einer . „Der
Kaiser kann die Beleidigungen nicht auf sich beruhen lassen.
Da hört doch alles auf ." Und ' er sieht ganz erregt drein.

„Das soll schon kommen, " beruhigt ihn ein anderer . „Der
Kaiser ist in Elsaß -Lothringen gewesen . Dort stehen jetzt die
Bataillone auf Kriegsfuß . Und auf einmal ist der Krach da.
Und der Kaiser sagt dann : Entweder — oder !"

„Na , na, " zweifelt ein dritter . „Ich glaube kaum , daß es
soweit kommt . Mir scheint , die Dementis Pannizardi ' s und
Schneiders sind nur der Anfang gewesen . Der Dreibund hat
sich vorher verständigt ."

„- — Freilich wußten sie, " so führt ein vierter seinem
Kollegen aus , „daß Labori der Hauptmatador ist . Den Mann
wollten sie auch aus der Welt schaffen ."

„Aber er kommt wieder , heute oder morgen , dann soll ' s
schon losgehen . Der Demange mag ganz gut sein , um bei einem
Civilprozeß ein Bersäumnißurtheil zu erzielen . Aber hierbei
ist er doch zu phlegmatisch ."

„Ach was , der wartet bis zur Vertheidigung . Sollst sehen,
dann spricht er ."

„Dann ist es zu spät " , ereifert sich der andere . „Jetzt
muß er sprechen , jetzt — ha , die Kerls , die Lumpen — "

Und er bricht sich mit einem solchen Gesichte Bahn durch
die Menge , als ob er sagen wollte : „Ich müßte Vertheidiger
sein . Ich hätte Dreyfus längst befreit ."

So macht man Politik auf der Straße . . . .
Aber man Hört auch noch manches andere.

Reise-Abounemenls.
Diejenigen unserer verehrlichen hiesigen Abonnenten,

welche beabsichtigen , auf unsere Zeitung auch während der
Reisezeit zu abonniren , machen wir auf Folgendes auf¬
merksam:

1 . Für Abonnenten , die ihren Aufenthaltsort während
der Reise oft wechseln , eröffnen wir ein Abonnement auf
beliebige Zeit . Die Zustellung der Zeitung geschieht täglich
per Streifband und kostet incl . Abonnementsgeld für
Deutschland und Oesterreich -Ungarn 35 Pfg ., für die
übrigen Staaten 45 Pfg . pro Woche.

8 . Die verehr !, auswärtigen Abonnenten bitten wir,
behufs Ueberweisung ihrer Zeitung nach einem anderen
Ort sich nicht an uns , sondern nur an daS Postamt ihres
Wohnortes zu wenden , welches gegen Erstattung von
50 Pfg . Schreibgebühr die Ueberweisung besorgt . Bon
unserer Seite ifl ein derartiger Ueberweisunqsantrag durch¬

aus unzulässig.  Die Rücküberweisung geschieht kostenlos-

„WikSbadkiin Kinllal-Anzkigkk"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ).

Ein Herr : „Die könnten die Depeschen auch deutlicher
schreiben . Da soll nun ein Mensch lesen können . Was steht
denn nun da ? "

Ein Junge : „Sie haben sich wohl den Kneifer nicht
geputzt , was ?"

Der Herr : I Du infamer —
Ein Jüngling hat sein Notizbuch herausgezogen und

schreibt . Nun ist er für einen Moment bet Gegenstand des
näheren Interesses.

„Was schreibt denn der ?"
„Der darf ' s nicht vergessen , was er gelesen, " ulkt einer.
„Guck mal , wie schnell das geht ."
Und nun drängen sie sich um ihn , daß er den Bleistift

kaum mehr führen kann . Aber nun ist er doch fertig geworden.
Aergerlich sieht er die Neugierigen noch einmal an und geht
-Vor dem Menschenwall dreht er sich jedoch noch ein¬
mal um und macht mit der Hand eine nicht mißzuverstehende
Gebärde auf die Stirne zu . . . .

Nun keucht ein alter , anscheinend kurzsichtiger Herr heran.
„Was ist denn passirt ?" flötet er . Zunächst erhält er keine

Antwort . Und so müht er sich denn vergeblich , zu sehen und
zu lesen . Da erbarmt sich endlich jemand seiner und sagt ihm
mit dem ernstesten Gesicht von der Welt:

„Man hat diese Nacht das Militärgefängniß in Rennes
in die Luft gesprengt . Dreyfus ist tot — "

„Dreyfus tot ? '1 fragt er oder will er fragen . Aber er
bringt vor Erstaunen nur die Silbe „Dreh — " hervor , während
sich der andere lachend aus dem Staube macht»

* Strastensperrung . Die nordöstliche Fahrbahn der
R h e i n str a ß e zwischen der Wilhelm» und Mainzcrstraßewird
zwecks Neueindeckung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrver-
kehr polizeilich gesperrt.

* Unwetter . Bon zuständiger Seite werben wir ersucht , an
dieser Stelle darauf aufmerksam zu machen , daß in ähnlichen Fällen
von Wasserkalamiläten , wie am 6 . d. M ., empfohlen wird , sich zu¬
nächst nach dem Canalbauhof,  Schwalbacherstraße No . 8 , zu
wenden , weil die mit Eintritt eines jeden außergewöhnlich starken
Gewitterregens ( auch Sonntags und Nacht «) dahin beorderten
Canalarbeiter mit den CanalisationSeinrichtungen vertraut und
außerdem mit den erforderlichen ArbeitSgeräthen versehen sind und
dadurch am besten in der Lage sein werden , etwa eingetretene
Wasserkalamitäten zu beseitigen . Erst wenn der — wohl seltene —
Fall vorliegen sollte , daß dort keine Leute mehr zu erlangen , etwa
weil sie alle bis auf de» letzten Mann schon in Anspruch ge¬
nommen worden sind , wolle man sich an die städtische Feuerwache
wenden.

* Sonderzüge . Die Königl . Eisenbahn -Direktion Frank¬
furt a . M . giebt bekannt , daß anläßlich der am 27 . August 1899
in Frankfurt a . M . stattfindenden Goethefeier,  die Abends
mit einem großartigen Fackelzug verbunden ist, in der Nacht vom
27 . zum 28 . August nachstehende Sonderzüge befördert werden:
Frankfurt  a . M . (Hauptbahnhof ) ab 11,50 , Sachsenhausen ab
12,00 , Oberrad ab 11 .06 . Ofsenbach ab 12,13 , Mühlheim ab 12,23,
Klein -Steinheim ab 12,32 , Hanau (Ostbahnhof ) an 12,36 . —
Frankfurt  a . M . (Hauptbahnhof ) ab 12,00 , Höchst a . M . ab
12,15 , Sindlingen -Zeilsheim ab 12,21 , Hattersheim ab 12,27»
Eddersheim ab 12,34 , Flörsheim ab 12,40 , Hochheim ab 12,50»
Kostet ab 1,00 , Curve ab 1,08 , Wiesbaden  an 1,15.

* Melassefutter fütternde Pferdebesitzcr dürfte es ge¬
wiß intereffiren , daß das Echoenebecker Orginal Melaffefuttcr (nicht zu
verwechseln mit minderwerthigen Torfmelassefutter ) am 9 . er. auf
der unter dem Protektorate Sr . Königl . Hoheit des Prinzregentei,
Luitpold von Bayern stehenden Sportausstellung in München als
Auszeichnung die silberne Medaille  durch die Jury er¬
halten hat , unter besonderer Hervorhebung der guten , gesunden
Bestandtheile . Es ist die einzige Auszeichnung , welche bisher auf
Melassefutter verliehen wurde . Zu beziehen ist das Futter durch
den Alleinvertreter L. Retten in ayer,  welcher die Vorzüglich¬
keit desselben bei seinem eigenen großen Pferdebestand schon seit
Jahren erprobt bat.

* Auszeichnung . Die Jury der vom 15 . Juni bis
15 . Oktober er. stattfindenden , unter dem Protektorate Sr . Königl.
Hoheit des Prinzregenten Luitpold von Bayern stehenden Allge-
ineinen Deutschen Sport -Ausstellung in München erkannte der
The Continental Bodega Company  für ihre vorzüg¬
lichen Port - . Sherry - re. Weine , sowie engl , und amerik . Spiri¬
tuosen die goldene Medaille  zu!

* Obstmarkt . Wir berichteten schon kürzlich , daß der Vor¬
stand des landw . Wandereasinos für den Landkreis Wiesbaden be¬
schlossen hat , in diesem Jahre in Wiesbaden einen Obstmarkt ab¬
zuhalten . Die Vorarbeiten hierzu liegen in den Händen einer be¬
sonderen Commission , die kürzlich im Hotel Nonnenhof dahier eine
Sitzung abhielt . In derselben legte Herr Krelsobstbaulehrer
G r o b b e n eine mit Sorgfalt ausgcarbeitete Marktordnung vor
und erläuterte die Art der Einrichtung deS ObstmarktcS eingehend.
Zn dem Markt wird zugelaffen werden : Tafelobst , Wirthschaftsobst.
Mostobst und Obsterzeugniffe (Gelee , Marmelade , Wein re.) . Der
Verkauf geschieht nach Proben . Zu dem Zwecke haben die Obst-
züchtet von jeder verkäuflichen Obstsorte Normalproben einzusenden
und in dem Marktlokal auszustellen . Die Proben müffen genau
wie das zu verkaufende Obst beschaffen sein . DaS Obst kaufende
Publikum kann dann ohne Mühe die gewünschte Obstsorte in jeder
beliebigen Menge nach den ausgestellten Proben ankausen . Alle
Verkäufe auf dem Obstmarkte finden durch Schlußschein in drei-
facher Ausfertigung statt , wovon der eine dem Käufer , der andere
dem Verkäufer und der dritte dem Markt -Ausschuß verbleibt . Als
Marktlokal ist der N o n n e n h o f , Kirchgaffe , bestimmt , jedenfalls
für eine derartige Veranstaltung ein sehr günstig gelegenes Lokal,
und als Zeit der 26 . und 27 . September festgesetzt worden . Wir
versäumen nicht , unsere Leser und besonders die Obstconsumenten
ans die vortreffliche Einrichtung aufmerksam zu machen und darauf
hinziiweise » . daß der Markt die günstigste Gelegenheit zum Ankauf
tadellosen Obstes zu angemessenen Preisen bietet.

* Zum Turnfest . Auch für den Ningkamps bei der Nach
seiet am Sonntage waren 4 Ehrenpreise ausgesetzt , welche wie
folgt fielen : 1 . Gruppe , 1 . Louis Hanson,  T .-Ges ., 2 . Kull-
m a » n M .-T . -V . 2 . Gruppe : 1 . H o d e l T .- Ges . , 2 . M ü l l e r
T --B . Verkauft wurden ca . 8300 Einlaßkarten . Die Festkarten
hatten ihre Gültigkeit für den Nachmittag verloren.

* In der gestrigen Ziehung der RüdeSheimer
Krankenhaus -Lotterie fiel der Hauptgewinn auf die Nummer
10705 nach Wiesbaden.  daS von der Kaiserin gestiftete Service
aus Nr . 7526 nach R ü d e s h e i m.

* Verlegung der Gcfcchtsschiestständc . Da die bis¬
herigen Gefechtsschießübungen , die in der Nähe Sonnenbergs
abgehalten wurden , fortwährend zu Klage » über Feldbeschädigungen
und Störung bei den landwirthschaftlichen Arbeiten Anlaß boten,
beabsichtigt die Militärbehörde , in den linksmainischen Gemarkungen
Naunheim , Rüffelsheim und Bischossheim ein größeres Gelände
für die Garnisonen Frankfurt , Mainz -Castel und Wiesbaden
anzukaufen . Die Verhandlungen sind dem Abschluß nahe.

* Ein neuer Radsahrer -Verein . Unter dem Namen
„H o h e n z o l l e r n " hat sich kürzlich in Wiesbaden wieder ein
Radfahr -Club gebildet und können Radfahrer , die noch keinem
Club angehörcn und gewillt sind , diesem Club beizukreten , sich
bei dem Vorsitzenden , Herrn H . K i s s e l , Metzgergasse 34 melden.

J.  Verbotener „Sport " . In den letzten Tagen ist cs
mehrfach vorgekommeii , daß Radfahrer in toller Fahrt den
„Michelsberg " herllnlerstürintcn , wir selbst waren Augenzeuge , wi¬
ein Nadler , dem Anscheine » ach ein Frankfurter , vor den Augen
des wachhabenden PolizciorganS aus der Einserstraße den Berg
binunterschoß , ohne daß cS gelungen wäre , die Fahrrad -Ruinmer
sestznstellen , da der junge Mann in offenbarer Kcnntniß deS Ber-
botcs — man hat neuerdings auch am Eckhause Schwalbachcrstraße-
Michelsbcrg eine weiße Tafel mit dem Verbote angebracht — der
hl. Hcrinandad schleunigst zu enteilen trachtete ; selbst der Lenker
eine « Automobils und seine Gesellschaft scheuten sich nicht , den ge¬
fährlichen Weg einzuschlagen . — Da der blinde Zufall leicht es
wollen kann , daß es zum Znsammcnstoße mit der elektrischen oder
der diese schneidende » Pferdebahn kommt , so sei zur Vorsicht ge.
mahnt . Solange übrigens die weitergchende Ausrüstung der
Schutzleute mit Fahrrädern und Stationirung einer radfahrenden
Schutzmannes an der Lang - , Kirchgaffe unterbleibt , wird es schwer
halten , Contraventionen gegen da « Fahrverbot vorzubeugen l
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* Aus dem Badeleben Regierungspräsident Freiherr
von Richthofe»  aus Köln ist hier eingetroffen und im
„Hotel Adler" abgestiegcu. Bierstadterstraße2 stieg S . Durch!.
Fürst Leon Kotfchoubey  aus Petersburg, im „Kaiserhof"
ExcellenzA. Polortsoff ebendaher ab.

* Die nächste Stadtverordneteu -Sitzung findet am
kommenden Freitag  statt . Auf der Tagesordnung, die in
heutiger Nummer veröffentlicht wird, stehtu. A. die Vorlage des
Magistrats betr. die Erweiterung des städtischen
Elektrizitätswerkes,  insbesondere die Vergebung der
Maschinenlieferung, ferner verschiedene Nachkredite und die Ab¬
änderung des Fluchtlinienplans der Hochstätte.

* CurhauO . Wie wir erfahren, verausgabt die Curver-
waltung noch biS morgen , Mittwoch , spätestens
12 Uhr Mittags Rheinfahrtkarten.

a Der Radfahrrr-Blumencorso, welcher kommenden
Sonntag, den 27. d. M. auf Anregung des Gauverbands IX des
.Deutichen Radfahrer Bundes", dahier Mittag« ab 3 Uhr vor
dem Eurhausc stattfindet, verspricht bei der Fülle der eingegangenen
Meldungen ein großartiges Schauspiel zu werde». Mir diesem
hervorragenden Sportsmeeting soll dem Besten der vielen Vereine,
des rühmlichst bekannten Gauverbands, Gelegenheit geboten sein,
durch die Eleganz und Gefälligkeit seines Auftretens den
scharf bestrittenen Gau - Ehrenpreis  sowie den von der
städtischen Curverwaltuug gestifteten Preis für schönsten
Blumenschmuck,  zu erlange». In anerkennenSwerther Weise
hat der „Wiesbadener Radsabr-Berein von 1884" als sestleitender
Club außer dieser Vereinsconcurrenz noch einige werthvolle Ehren¬
preise sür die in schönstem Blumenschmuck erscheinende» Einzcl-
gruppcn und Einzelfahrec ausgeschrieben und eS steht zu erwarten,
daß eine große Belheiligung auch aus den Kreisen unserer Cur-
gäste in dieser Abtheilung zu verzeichnen sein wird. — Meldungen
wegen Theilnahme an dem Corsa sind bis spätestens Mittwoch, den
23. cr. an Herrn Alex  P et i t j ea n . Dambachthal 16 I, ge¬
langen zu lasten, woselbst auch der Prospekt des Corso'S zu er¬
halten ist.

* Der „Stemm - nnd Ring -Club Athletia " veranstaltet,
wie alljährlich, am Sonntag, den 27. August, sein beliebtes
Gartenfest  auf dem„Bierstadter Felsenkeller". Der Club hat
große Vorbereitungen getroffen, um das Fest zu einem glänzenden
zu gestalten, und hoffen wir, daß Jupiter Pluvius seine Schleusen
geschlossen hält. Da verschiedene auswärtige Vereine ihr Erscheinen
zugesagt, so findet zur Verherrlichung des Festes Nachinittags3 Uhr
vom Bereinslokal„ZurKronenhallc", Kirchgassc36, ein Festzug
mit Musik nach demF.-lsenkeller statt. Dortselbst großes Concert,
Volks- und Kinderspiele, Scherz- und Fackelpolonaisc, Kinderpolo¬
naise, Ansichtskarten-Expreßpost, Aufstieg eines Ballons, Verloosung
eines lebenden Hammels, Athletische Aufführungen. Bei Eintritt
der Dunkelheit große Illumination und bengalische Beleuchtung des
Garten». Wir laden hierzu Sportsfreundc und Gönner des Clubs
ganz ergebenst ein.

>1. Radler -Pech. Heute srüh kurz vor 9 Uhr kam eS un¬
mittelbar vor dem Hauptpostamtc zu einem vehementen Zusammen¬
stöße zwischen eine», Radfahrer und einem lose geführten Pferde,
wobei der Radfahrer insofern der leidende Theil war, als er mit
dem„frisch gespritzten" Erdreich unsanfte Bekanntschaft machte, die
daS Radfahrer-Costüm nichts weniger mehr als salonmäßig er¬
scheinen ließ. Ein Verschulden an der Carambolage trifft übrigens
den Radfahrer nicht. Auf das allzu bequeme Führen von Pferden
in den frequenten Straßen sei zur Berhütung ähnlicher Unfälle
hiugewiescn!

e Ein Bild anS dem Leben. Eine kleine Menschen¬
ansammlung entstand gestern inl er Seerobbe nstraße  dadurch
daß eine Frau ohnmächtig wurde. Nachdem sie sich nieder von
dieser Ohnmacht erholt, erzählte sie aus Befragen einer Herrn, daß sie
die Ehefrau eines Schlossers sei. Ihr Mann sei arbeitslos ge¬
worden und habe trotz eifrigster Bemühungen nicht wieder Arbeit
erhalten können. Am Donnerstag voriger Woche sei er fort und
bis jetzt noch nicht wieder zurückgekehrt, auch sei ihr unbekannt,
wo ihr Mann sich jetzt befinde. Seil einigen Tagen habe sie und
ihre beiden Kinder im Alter von3 und 5 Jahren nichts mehr zu
essen. Der Herr, von Mitleid ergriffe», gab der abgehärmten
Frau dreiM. und versprach, bei der ArmenverwaltungSchritte
zu thun, daß ihr eine Unterstützung zu Theil werde.

* Unfall . Heute Morgen kam in der Marktstraße ein
Pferd zu Fall, wodurch die Scheere des Wagens zerbrach.

J. Grober Unfug. Der schon mehrfach gerügte Unfug,
Zeitungen zu zerschneiden, die Dritten gehören, scheint sich jetzt
auch in der öffentlichen Lesehalle einzunisten, obgleich derartige
Fälle, wenn sie angezeigt werden, gerichtlich strenge geahndet
werden. Das Herausschneiden von Anzeigen aus Blättern in der
Lesehalle schädigt zudem viele andere Besucher, da dies zumeist
Leute sind, die aus andere Stellen reflektiren. Sache des Aufsehers
wäre er, ein offenes Auge zu haben!

* Tageskalender für Mittwoch. Kochbrunnen:
7 Uhr Morgen-Concert. — Kurhaus:  Nachmittags4 und
Abends 8 Uhr Abonnements- (Militär-) Conccrte. — Wal¬
halla:  8 Uhr: Spezialitätcnvorstellung.

Aus dein Gerichtssaal.
OFerien -Strafkammersitzuug vom 21 . August.

Dem Gerichtshof präsidirte Herr Landrichter Frhr. v. Ha r f f.
Undank ist der Welt Lohn. Der 16 Mal meist wegen

Eigenthums-Delikten vorbestrafte Schiffer Paul Joh. H. von Elt-
v i l le hat am 27. Juli dem Fabrikarbeiter Jacob L. in
Biebrich  einen Besuch abgestattet. Er wurde bei dieser Ge¬
legenheit mit Speise und Trank bewirthet, erwies sich jedoch an¬
geblich in der Folge dafür wenig dankbar, denn während der
Nacht drückte cr an dem Hause eine Fensterscheibe ein, verschaffte
sich, indem er durch die entstandene Lücke griff und das Fenster
öffnete, Zutritt zu dem betr. Raum und entwendete eine an der
Wand hängende Taschenuhr. Auf dem Rückweg von Wiesbaden
nach Biebrich wurde er am folgenden Morgen angehalten und hat
sich dabei des Weiteren nicht nur widersetzt, sondern auch den
Mann beleidigt. Den Diebstahl stellteH. heute in Abrede. Die
Sache wurde daher zur Herbeischaffung weiteren Uebcrsührungs-
Materials auf nächsten Montag vertagt.

„Im Suff ." Der Taglöhner WilhelmB. von Obe r-
!a hn ste i n hatte am 25. Juli derart gezecht, daß cr seiner Sinne
kaum mehr mächtig war. In diesem Zustand bedrohte er seinen
Schwager mit einer Mistgabel und einem Beil, so daß verschiedene
Personen zu Gunsten des Mannes intervenirten. Auch gegen
diese richtete er dann seine Drohungen, beleidigte einen Gcnsdarmen,
ivelcher ihn verhaftete, um ihn unschädlich zu machen, griff später
auch ihn thätlich an, warf mit Steinen in einen Menschenhaufen,
welcher durch die Scene angezogen worden war und mußte zuletzt
ins Arrestlolal getragen  werden . B. stand auf Grund

des Vorfalls unter der sechsfachen Anklage der Bedrohung in zwei
Fällen, der öffentlichen Beleidigung eines Beamten während der
Ausübung seines Amtes, des thätlichen Angriffs aus einen Be-
amten, des Werfen- mit Steinen nach Menschen, sowie der Ver¬
übung von ruhestörendem Lärm. DaS Urtheil verhängte über ihn
eine Gesammtstrafe von2 Monaten, 1 Woche Gefängniß, ferner
6 Wochen, 14, 5 resp. 2 Tage Haft, erachtete jedoch von der Haft¬
strafe1 Monat für durch die Vorhaft verbüßt. Dem Gensdarmen
wurde die PublikationSbefugniß zugesprochen.

Telegramme mtD letzte UchrMen.
* Berlin , 22. August. In der gestrigen Sitzung der

24. Kommission des Abgeordnetenhauses  für das
Gemeinde-Wahlrecht wurde der Vorschlag der Konservativen
abgelehnt, ebenso das ganze Gesetz mit 13 gegen8 Stimmen.
Minister von Miguel erklärte darauf, jedenfalls werde in näch¬
ster Session unter möglichster Berücksichtigung der kundgegebe¬
nen Wünsche dem Landtage eine neue Vorlage über die Bildung
der Wähler-Abtheilungen gemacht werden. — Eine der wichtig¬
sten Aufgaben in Preußen, an die das Staatsministerium an¬
geblich sogar in seiner gegenwärtigen Zusammensetzung her¬
antreten will, ist, der „National-Zeitung" zufolge, die B es ei -
tigung der Anarchie  unter den politischen Beamten.
Das Staatsministeriumhat sich angeblich mit der Frage be¬
schäftigt, was in Bezug auf die bisherige oppositionelle Haltung
politischer Beamten zu geschehen habe. — Die Kaiserin  ist
mit den kaiserlichen Kindern gestern Nachmittag6 Uhr mittelst
Sonderzuges von Wilhelmshöhe kommend in Potsdam
wieder eingetroffen.

* Berlin , 22. August. Die gestrige vertrauliche Be¬
sprechung der Staatsminister beim Reichskanzler dauerte
Itz Stunden.

* Berlin , 22. August. Dem„Vorwärts" wird bestätigt,
daß Minister von der Recke in der Thai in letzter Stunde eine
Anweisung an alle Landräthe, die zugleich Abgeordnete sind,
ergehen ließ, die diese strikte auffordert, für den Kanal zu stim¬
men. Demgemäß haben die Konservativen beschlossen, alle
vom Minister von der Recke eingebrachten Gesetzentwürfe nicht
mehr zur Berathung kommen zu lassen.

* Wien , 22. August. Die Vorfälle in Nordböhmen
haben in hiesigen politischen Kreisen ernste Bedenken erregt.
Man befürchtet, daß die Verhängung des Ausnahmezustandes
über einzelne Gebiete Deutsch-Böhmens bevorsteht. Amtlich
wird behauptet, die Unruhen wären durch fremde Agitatoren
und Flugschriften gegen die Zuckersteuer und den § 14 hervor¬
gerufen. Den ganzen Tag haben in Graslitz wieder Ansamm¬
lungen stattgefunden. Die Bevölkerung ist in ungeheurer Auf¬
regung über den Tod von vier Arbeitern.

* Eger , 22. August. Wegen der Vorgänge in G r a s -
l i tz fanden gestern Abend große Straßen-Demonstrationen
gegen den 8 14 statt. Gendarmerie und Polizei zerstreute die
Demonstranten.

* Graslitz , 22. August. Die Unruhen haben sich nicht,
erneuert. Auf di« Intervention der sozialistischenAbgeord¬
neten Verkauf und Hoffcr wurden die Verhafteten auf freien
Fuß gesetzt. Der Amtsleiter Roth, welcher am Sonntag die
Gendarmerie befehligte und dem die meiste Schuld an dem
Vlutbade beigemessen wird, hat Graslitz verlassen.

* Paris , 22. August. Die außergewöhnlicheEntscheid¬
ung der Minister, vollzählig in Paris zu bleiben, wird von
allen Blättern als ein unzweideutiger Beweis der äußerst gefahr¬
vollen inneren und äußeren politischen Lage ausgelegt. Man
ist überzeugt, daß gegenwärtig ein höchst wichtiger Noten-Aus-
tausch mit den auswärtigen Regierungen stattfindet.

* Paris , 22. August. Man befürchtet, daß die Mission
Hanoene-Coulet im Sudan der ihr nacheilenden Mission
Foureau-Lamy Widerstand entgegensetzen wird und daß es
möglicherweise zu einer förmlichen Schlacht kommen könne. Die
erstere Mission zählt 400 Mann.

* Newyork , 23. August. Der Führer der Auf¬
standsbewegung auf San Domingo, Imenez , ist ent¬
flohen  und auf dem Wege nach CienfuegoS, von wo
aus er sich nach Nordamerika begeben wird.

*

* Berlin , 22. August. Wie der „Lokal-Anzeiger" aus
Genf meldet, unternahm gestern eine Gesellschaft junger Leute
einen Ausflug auf den Genfer See. Abends8 Uhr fuhr die
Gesellschaft zurück. Als das Schiff noch etwa 200 Meter vom
Hafen entfernt war, fiel einer der Leute in den See. Sofort
sprang einer seiner Gefährten, der Leutnant von Ramm, ihm zu
Hilfe, aber er konnte den Verunglückten nicht mehr retten und
ertrank selbst dabei. Erst mehrere Stunden später wurde die
Leiche des Leutnants gefunden.

* Newyork , 22. August. Die Hitze ist hier
wieder unerträglich geworden. 17 Todesfälle an Hitzfchlag
wurden zur Anzeige gebracht.

Zum Drehfusprozeffe.
* Paris , 22. August. Die Lage gilt als bedenk-

l i ch, wenn sie auch nicht übertrieben werden darf. Die Na¬
tionalisten und Antisemiten kündigen einen regelrechten Auf¬
stand für den Fall der FreisprechungDreyfus' an. Die Ka¬
pitalisten beginnen besorgt zu werden. Gestern wurden zahl¬
reich« Depots von den Banken entnommen und nach Brüssel
geschafft.

* Paris , 22. August. In der hiesigen diplomatischen
Welt verfolgt man mit größter Aufmerksamkeit die Abwickelung
des Prozesses in Rennes. Das am Montag erfolgte zweite
Dementi betreffs den von dem österreichischen Obersten als
fälschlich bezeichnet«» Brief wird als Beweis angesehen, daß der
französische Generalstab absichtlich diese Gefahr übergehen will,
welche durch solche Erklärungen seiner Offiziere entstehen könnte.
Die Diplomaten sind der Ansicht, daß der Generaistab heute

mehr als je bereit wäre, die Ehre der Armee durch aläm»»d,
Waffenthaten zu retten.

* Rennes , 22. August. Labori wird in einem Auto«
mobil von der Villa Basch in das Lyceum kommen, ob moro«
oder übermorgen, ist noch nicht bestimmt. — Die Nach^
daß der Attache Oberst Schneider  den Major Cuignet
wegen seiner beleidigenden Aussage im Dreyfus-Prozeß forbttn
werde, scheint sich zu bestätigen. Wie von dort gemeldet wird
ist Schneider gestern Abend von Reims in Paris eingetrosfeu'

* Reunes , 22. August. Hier cirkulirt das Gr.
rächt, daß der Präsident der Sicherheits-Polizei, Pjg,j^
gestern Abend die Meldung erhalten habe, Esterhazy werde
demnächst in RenneS eintreffen und Aussagen machen.
Er wolle von seinem freien GeleitSbrief Gebrauch wachem

* Rennes , 22. August. La b0 r i , der heuh
voraussichtlich den Verhandlungen des Kriegsgericht» bei,
wohnen wird, wird eine ganze Reihe hochinter.
essanter Fragen  an BoiSdeffre, Mercicr, Gonseu. A.
Zeugen stellen.

Die Belagerung Guerin 'S
* Paris , 22. August. Gestern Abend besetzten 500

Polizisten alle Zugänge zur Rue Chabrol. Uebergabe oder
Sturm der Antisemiten-Burg ist wahrscheinlich.

Guerin kapitulirt!
* Paris , 22. Aug. G uerin  hat sich heute srüh

2 Uhr dem Commandanten der ihn überwachenden Truppe»
ergeben. Die Capilulation Guerins erfolgte, nachdem
seine Freunde ihm dazu gerathen und die Geschäftsleute
in der Rue Chabrol einen Protest gegen die Verlängerung
seiner Verbarrikadirung eingereicht hatten. Theilweise ist
die Uebergabe auch deshalb erfolgt, weil die Lebensrnittel
zur Neige gingen.  _

Handel nnd Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Frankfurter ! Berliner
Anfangs-Couree

vom 22.Aug 1899
Oester . Credit-Actien . . .
Disconto-Commandit-Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . . . . ,
Darmstädter Bank . . , .
Oesterr . Staatsbahn . . .
Lombarden . , . . .
Harpener.
Hibernia . . . . . . .
Gelsenkirchener.
Bochumer . . .
Laurahütte . . .
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Sämmtlich in Wiesbaden. ,

Familie,i -Nachrichten.
Auszug aus dein Civilstandö-Register der Stadt

Wiesbaden vom 22 . August. , .
Geboren:  Am 22. Aug. dem Zuschläger Paul mW*

e. S . Friedrich Wilhelm. — Am 16. Aug. dem Kutscher
Lenze. S . Georg Theodor. — Am 16. Aug. dem FuhrM««
Heinrich Schlütere. T. Frieda Johanna. — Am 21. Aug-
TünchergehülfenPhilipp Schere. T., Katharine. 19-
dem Dekorationsmalergehlllfen Ferdinand Zindele. T.,

Aufgeboten:  Der Schriftsetzer Wilhelm Schloß"
hier mit Johanna Haxel hier.

Verehelicht:  Der Kaufmann Wilhelm SW* 9
mit Frieda Haas hier. — Der Kapitän Wilhelm e
Papenburg mit Wilhelmine Kautz hier. — Der Baut«?>>M
Philipp Oswald hier mit Maria Schäfer hier.

G esto r b en: Am 19. Aug. die unverehel..
Klubberg, ohne Gewerbe. 38 I . alt. - 21. Aug- WL,
Karl Brühl, 43 I . — 22. Aug. Bertha, T. des Flafchen
Händlers Walter, 1 I.

_Königliche ^ Sta

KaufmännischeAuskünfte über in- “"6. “ .ihIO»
Firmen ertheilen die Auskunftei W - ns«#!
(24 BurcauS in Europa) und The Bradstreet o ,._a
(98 Bureaus in Amerika und Australien). Tarife PM
die Aurknnftei W. Schimmelpfeng in Frankfurt
Koethcstraste 12.

Nur für Damen
Die berühmte Amerikanerin Wir» . L® n<*®e

wohnt Hirschgraben 26 , I.

Prima Kartoffeln ,
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5748* WcNritzstraße 27,
Ecke Hellmundftraßt.
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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Rr. 196 Mittwoch , den 23 . August 189 » . XIV . Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
, Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 25 . August l. I . ,
K- - v Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
Ungeladen.

Tagesordnung:
1. Das auf etwa 8500 Mk . berechnete Projekt für

eirrn provisorischen Anbau an die alte Kolonnade
(Nordseite ) zur vorläufigen Unterbringung der
aus dem Erdgeschosse der neuen Kolonnade zu
verlegenden Kurhausgärtnerer.

r . Antrag auf Bewilligung von 8417 Mk . 70 Pfg.
zur Ausführung der der Stadtgemeinde Vertrags -
" °ß'g, obliegenden Herstellung eines Faßaufzügs
und einer Kellertreppe an der Marktkirche.

. _ (3u Nr . 1 und 2 Bericht des Bauausschufses .)
a. Vorlage, betreffend die Erweiterung des städtischen
:: Elektrizitätswerkes , insbesondere die Vergebung der

i Maschinenlieferung.
'*> Antrag auf Nachbewilligung von 7000 Mk. zu

F 10 Nr . 38 des Etats , für den Ausbau der
,Straße an der altkatholischen Kirche.
Desgleichen von 2870 Mk . zu F II Nr . 18 des

! k'ür die Erweiterung der Heizanlage im
Natlj a se.

Desglktoyen von 4000 Mk . für Bade - und Ent-
Wasserungs-Einrichtungen des Volks -Kindergartens,
sowie 500Ö Mk . für die Ausstattung desselben
mit Mobiliar.

-Antrag auf vorlagsweise Uebernahme der Kosten für
Housentwässerungs - Einrichtungen und Kanal-

» an!" be§  Grundstücks Feldstraße Nr . 9/11.
• Abänderung des Fluchtlinienplanes der Hochstätte
' eines Grundstücks an der verlängerten

Parkstraße.
' Austausch von Grundeigenthum an der Beethovew

,, uraße.
'Regehmg der Gehaltsverhältnisse eines Büreau-

w veaniten der Krankenhausverwaltung , und
- ' - solchen der Bauverwaltnng.
13 if ! Nr . 10 u 11 Bericht des Finanzausschusses .)

' ^ Uthkilung der Beschlüsse des Magistrats , betreffend
Anstellung

a) einer ersten Kindergärtnerin für den Volks
Kindergarten,

1.

3.

4.

5.

sucht.

970a

F e u e r m e l d e r s ch l ü s s e l sind im Besitz der
gesammten hiesigen Schutzmannschaft,  so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer , an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist . (Verzeichniß im Adreßbuch ) . Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.
Jeder Einwohner kann einen solchen
F e u e r in e l d e r s ch l ü s s e l n e b st I n st r n k
t i o n auf dem Feuer Wehrbureau gegen
Z a h l u n g v o n einer Mark erhalten.
Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein
Feuermelder , welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benutzen . Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengcbäude (Friedrich¬
straße 15 ) Ausfahrt nach dem Rath¬
hau  s p l a tz.
Wird aus größerer Entfernung , etwa von hochge
legenen Stadttheilen , ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache , so
darf von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte , nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.
Wer eine Feuermeldung abgibt , muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten , oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er«

Wiesbaden, im März 1899.
Der Branddirektor: S ch e u r e r.

eines Büreaubeamten der Armenverwaltung,
Orchestcrdieners der Kurverwaltung.

euwahl eines Armenpflegers für das 1 . Quartier,
15. « ' ^uuenbezirks.

eines Schiedsmannes für den 4 . Bezirk,
-Olot£  eines Stellvertreters desselben.

«den , den 21 . August 1899.
Der Vorsitzende

«er Stadtverordneten -Bersammlung.
die j , Bekannrmachuna.

^e „utz„ ng der Feuermelder betreffend.
in ollen anderen Städten

bttL icr  Fenermelder,
"" reffenden

laufen , bei Be
auf der Feuerwache nur

— . Mcldezeichen ein , wodurch auf der
I " Ur  bekannt wird , von welchem Melder die Feuer-
di!! gegeben wurde . Den Ort des Brandes
, flache nur an dem Melder selbst erfahren und
ö Machst an tuejen Melder fahren.

"un ein Melder benutzt , welcher von der
«us hinter der Brandstätte liegt , so ge-

^ k Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte.
».J !® Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
" "kS zu beachten:

Bekanntmachung»
betr . das einzuhaltende Verfahren bei ge¬
wünschten Erweiterungen des Kabelnetzes
zum Anschluß an das städt . Elektricitätswerk.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht , daß behufs Vermeidung von Verzögerungen,
sowie Herbeiführung eines einheitlichen Verfahrens,
sämmtliche Wünsche und Anträge , die sich auf die Er¬
weiterung des Kabelnetzes beziehen, in gleicher
Weise wie die Anschlüsse an das bestehende
Kabelnetz , lediglich an die Direktion der städt.
Wasser -, Gas - nnd Elektrieitätswerke , Markt¬
straße Nr . 16 , zu richten sind , wo auch jede weiter
gewünschte Auskunft bereitwilligst ertheilt wird.

Gleichzeitig wird hinzugefügt , das solche Er¬
weiterungen des Kabelnetzes mit Rücksicht auf
die Art der Herstellung , sowie die vorher zu beschaffen¬
den Kabelnetztheile u . s. w . nicht ständig vorgenommen
werden können , sondern daß dieselben an bestimmte
Zcitperioden gebunden sind . , Es empfiehlt sich daher,
wenn die Interessenten ihre Anmeldungen zum Bezüge
von elektrischer Energie — sobald hierfür eine Er¬
weiterung des Kabelnetzes erforderlich wird — stets
möglichst frühzeitig einreichen, um eventl. bei der
nächsten Erweiterung berücksichtigt werden zu können.
Der Direktor d. städt . Wasser -, Gas - u . Elektrieitätswerke.

Muchall . 1308a

sowie für Loos 1, 3 , 5 und 6 unentgeltlich bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,H . A . 35
Loos . . versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 5 . September 1899 , Vor¬
mittags 11 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 18 . August 1899.

1381a Stadtbauamt , Abtheiluug für Hochbau.

Verdingung.
Für den Neubau des Bolkskindergartens

an der Gustav Adolphstrahe Hierselbst sollen
nachstehende Arbeiten im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden:

Loos I : sämmtliche Bauarbeiten für eine
Laube,

„ II : Schlofferarbeiten für die eiserne
Einfriedigung.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause , Zimmer Nr . 42 , be¬
zogen werden . »

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A. 34
Loos . . .* versehene Angebote sind spätestens bis
Freitag , den 25 . August 1899 , Vormittags
11 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Loos -Reihenfolge in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen . 1378a
Wiesbaden , den 17 . August 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Verdingung
Für den Neubau der Kleinviehmarkthalle

auf dem Schlacht - und Viehhof Hierselbst sollen
nachstehende Arbeiten im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden ^ $
Loos 1 — Erdarbeiter

» 2 — Maurerarbeiten,
„3 — Asphalts verarbeiten,

4 — Zimmererarbeiten.
, 5 — Schmiede - und grobe Schlosser¬

arbeiten,
„ 6 — Steinmetzarbeiten.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 — 12 Uhr im Rathhause Zimmer Nr . 42 gegen Zahlung
von 50 Pfg . für Loos 2 , und 25 Pfg . für Loos 4.

Verdingung.
Die Herstellung einer Sammelheizungsanlage

für den Neubau der höheren Mädchenschule am
Schloßplatz zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen einschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im " Rathhause,
Zimmer Nr . 42 , gegen Zahlung von 5 Mk . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift , H . A. 32"
versehene Angebote sind spätestens bis Freitag , den
8 . September 1899 , Vormittags 11 Uhr , hier¬
her einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 6 Wochen.
Wiesbaden , den 16 . August 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
1382a Der Stadtbaumeister : Genzmer.

Verdingung.
Für den Neubau eines Dekorations Maga-

zines für das Königliche Theater Hierselbst
sollen nachstehende Arbeiten im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden:

Loos I Schreinerarbeiten,
„ II Glaserarbeiten,
„ III Schlosserarbeiten

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause , Zimmer Nr . 42 , be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A. 37
Loos . . . " versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 29 . Augnft 1899 , Vormittags
11 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen . .
Wiesbaden , den 21 . August 1899.

1386a Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

/



Wiesbadener General -Anzelgr»

Bekanntmachung.
Die ledige Katharine Christ , geboren am

16. April l87ü zu Obcrrad. zuletzt Dotzheimerstraße43
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind, sodaß
dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 21. August 1899.

Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.
1385a_ Mangold.

Fre mdM *¥ ©f  zei ctonisg.
vom LL. August 1899. (Aus amtlicher Quell©)

Beyer, prakt . Arzt. m. Fr.Adler.
Charlottenburg

Hotel
Henschel, Fr,
Henschel ,
Hamann, Rent. m. Pr . Steglitz
Mangold m. Fr . Düsseldorf
Kayser Görlitz
Kranke, Landg.-Dir. Berlin
van der Sandt, Reg.- u. Geh.

Baurath Münster
van der Sandt, Frl. ,
Schubert m. N. u, Begl. Berlin
Antome, Kfm. Chalons

Heul Asyir.
Radwan, Redakt . Kalisch
Eokström, Ing.-Hptm. m Fr.

Wiborg
Alleesaal.

Jacobson w. Fr . Nizza
Festeiberg, Frl . Riga
Fussner m. Fam. Bonn
Hilgors, Architect Andernach
Krotz, Archit, m. Fr . ,
Grunwald m. Sci{w, Berlin
Mengel, Frl.
Mullendorf, Fr.
de Bruyn, Fr.

Brüssel

Buschhaus
Meise, 2 Hrn.
Schmidt
lleyink
Herbere
Sohäfer
Krämer
Etzbach
Treppmann
Schneider
Wallbrecher
Lambrich
Jeubes
Meyer
Breutsnp
Rath
Wirtz
Berg
Hedtkamp
Guts
Rerker
Schmidt
Rath
Spannagel

Babnhof.Hotal.
Happek , Kfm.
Charisius
Kariniska , Fr.
Hammer. Kfm.
Metzer, Fr.
Metzer, 2 Frl.
Halm, Fr,
Günther, Kfm.
Neumark, Kfm.
Ulrich m. T.
Haeekler , Kfm.

Eckesey

Boele

Hagen

Boele
Eckesey

Zwickau
Simonie, Bürgermstr. Treis
Stroh , Kfm. Offenbach
Koch, Fr. Berlin
Rass, Fr . Essen

Hotet-Restaurant Braubach.
Wagner Luxemburg
Grass Edenkoben
Rosdorf Luxemburg
Küpper , Kfm. Eupen
Honneth, Caed. med.
Burg, Frl . Berlin

Hotel Dahlheim,
v. Dert m. Fam. Holland
Jungblut , Fr . m. T. Bedbritz
EUerslcamä Amsterdam
Dorenboseh,2Hrn . Leonworden
Sohmidt, Kfm, m. Fr.

Neu Othmarschen
Hotel Einhorn.

Elberfeld

Hagen

Berlin
Königsberg

Moskau
Wien

Berlin

Obermeyer, Lehrer
Thelen, Lehrer
Dümens
Hüttenhain , Fr.
Koldlitz, Fr.
Ekrut , Kfm. m. Fr.
Petella, Augenarzt
Moos, Chemiker

Wilmersdorf
Quedlinburg

Berlin
Darmstadt

. Fr.
Dagsbnrg
Elberfeld

Amsterdam
Bochum
Iserlohn
Zoppot

Jurin
Leipzig

Esscap m. Fr . M.-GIadbach
Münz, Kfm. Nürnberg
Häring, Chemiker 1J München
Bauerj Würzburg
Haas , Kfm. Saarbrücken
Roes, Frl . Bielefeld
Bebrene, Kfm. m. m. Fr

Dannenberg
Hotel BtUavuo.

von Carnap, Baron Berlin
König Barmen
Ande de la Bote m. Fam.

Holland
Hotel Bloek,

Roessler, Fabrikbes . m. Fam
Chemnitz

Strohbach , Frl . B
Yinkesheyn, Gymn.-Rekt.

Schiedam
Mondes da Costa, Philelog

Amsterdam
Sohwarzer Book.

Kunst, Kfm. m. Fr. Petersburg
Friese , Bittergutsbes.

; Neuvormerk
Pahrbaoh m. Fr . Düsseldorf
Otten gen. Hellenthal , Kfm.

Köln
Fillnay Kirchen
von Przyeieokl,Notar Warschau
Tomoaycki, Dr. „
Welohmanu, Oberst Yorksbire

Zwei Bücke.
Hehaller, Kfm. Kronach
Beiudler, Fr. Leipzig

Entoop in. T.
Pollkamper m, T. „
Fischer m. Fr. Paris
Barlet, Kfm. Bamberg
Ilmgefeld w. Fam. Duisburg
Sehellenberg, Frl. Barmen
Börgenfeld, Kfm. Berlin
Levy, Kfm. Rheydt
Hillebraud, Kfm. Wien
Knieper, Frl . Soest
Hahn Berlin
Wald München
Thomasus Musohwig
Hoffmeisters Pobles
Pfutzan, Kfm, Strassburg
Nippes, Kfm. Ohligs
Wohlfarth , Kfm. Plauen
Preussner, Kfm. m. Fr . Barmen
Sohmidt, Kfm, Kissingen
Gotttchalk, Kfm. Hilden
Donnern, Kfm. Saarburg
Steinner, Kfm. Köln
Pies, Kfm. Trier
Kebule m. Fr . Stettin
Schroers, Kfm. Berlin
de Wyt, Kfm. m. 8. Gladbach
Witt , Kfm. Stuttgart
Müller, Fr . Barmen
Lind, Frl .' „
Haases, Kfm. Giessen
Rütgers, Kfm. Gräfrath

Eisenbahu-HoUI.
Ruff, Kfm. Köln
Jacusidy, Dr. med m. Fr.

Berlin
Molk, Apoth. Oeckendorf
de Beer, Apoth. m. Fr . Norden
Soltau, Buohdruokereibes. „
Eickhoff, Kfm. Elberfeld
Gerling, Kfm. ,
Weynautz, Kgl. Reallehrer m.

Fr . Neuburg
Delavant , Intend . m. Fam.

Montreux
Kässmer, Rent. m. Fam.

Elberfeld
van der Schneren, Rent.

Antwerpen
Eyskens, Rent. „
Maier, Rent. m. Fr. Koburg
v, Limann, Rechtsanw. m. Fr.

Magdeburg
Badhaus zum Engel.

Lefmann, Prof. Dr. Heidelberg
Müller, Rekt. m. Fam.

Allendorf
Roth, Rent. Hansen
Bisinger, Kfm. Ay
Bunge, Kfm. Zerbst
v, Gromadzinski Liegnitz
Uhlmann, Dr. phil. Mülheim
Breiaenbaoh, Reut . m. Fr.

Berlin
Kühne, Rent. m. Fam. Wesel

Englischer Hel.
Hey, Kfm. Berlin
Rothschild, Kfm. New-York
Schwarz, Kfm. Elberfeld
Spieker, Fr . ,
Köhler, Fr . „

Erbprlsx.
Strauss, Lehrer m. Fr.
» ;Bielefeld
Eewheler, Kfm. Kerpen
Lübben, Postsecr. Berlin
Kühl, Geb, Registrator „
Hartmann, Gutsbes. in. Fr.

Wogt, Oberlehrer Oberstein
Kaiser, Schriftsteller Ratingen
Lumer, Schriftsteller „
Hermer, Kfm, Köln
Schulz, Kfm. Kastei

Holst Happel.
van der Slagt , Fr . Amsterdam
Soul, Kfm. London
Pauly, Sekret. Köln
Hinen, Fab. Berlin
Wayneok, Fr . Rent. ,
Wamoraw, Kfm. m. Fr. „
Rein, Kfm. m. Fr. „
Meister, Kfm. München
Werner , Kfm. m. Fr . Hamburg
Schmitt, Kfm. m. T. „
Katz, Kfm. m. 8.
Sich, Kfm. m, Br.
Strauss, Kfm.
Bayer, Kfm.
Kraetzinger , Kfm.
Honath, Kfm. m. Fr.

Dresden

Koblenz
Kassel
Berlin
Bonn

Hotel Vier Jahreszeiten.
Keg, Kfm. m. Fr . Zsandam
Dulsberg, Fr . m. Begl. Berlin
Bell in. Fr . New-York
Bracke, Rechtsanwalt

Braunsohweig
Bracke, Fr . „
Osterzlar w. Fr. Amsterdam
Sterken m. Töcht, Holland
van Andringa Groningen
de Ksmpener m. Fam. „
8rankmann , 2 Frl. Chicago
de Laczko m. Fr . Budapest
Ommett m. Fr . Eartestown
Walrave m, T. Wesp
Roetert Falk m. Fr . Zwolle
Lickanin m. Fam. Charkoff

Kaiser-Bad.
v. Goldfus, Geh.-Reg.-Rath

Schlesien
Moser, Kfm. m. Fr. Essen
Reichhard, Kfm. Berlin
Haimann, Kfm. Lodz
Cortseimer, Kfm. m. Fam.

M.-Gladbaoh
Hotel Kaisern»!

Siemens, Dr. Berlin
Bardac, Bank. m. Bed. Paris
Bardac n
Berger ,
Biedermann ,
Sarty
Adelsen, Konsul Berlin
Landau m. Fr. Warschau
Landau „
Ross, Fr . m. T. Chicago
Behm. Hap..Leut. Kiel
Freih. v. Westholz m. Fam.

Stuttgart
Leautari tn. Fr . Paris
Polortsoff, Excell. m. Fr . u.

Dienerschaft Petersburg
v. Popper , Bar. L. Wien
y. Popper, Bar. F . „
v. Popper, Bar. „
Waguer, Jur . Dr. ,
Yongyot, Fr . „
Heymann m. Fam. u. Bed.

Berlin
Nungevich, Hotelbes, m, Fam.

Kairo
de Mirecourt, Fr . m. Bed.

Paris
Dickson, Fr . New-York
Dickson, J ., Fr . „
Czarnowsky m. Fr . Mnkow

Hotel Karpfen.
Dausmann Barmen
Siebeeber „
Krecke, Kfm.' m. Fr . Salzeiflen
Rittter , Prof, m. T. Froiburg
Meiklingen, Kfm. Nürnberg
Neumann Nemenin
Host, Ing . Frankfurt
Stein, Kfm. m. Fr . „

Goldene Kette.
Reibetantz Waldenburg
Thorn, Fr. Frankfurt
Frank , Fr . Rent.

Nieder-Wöllstadt
Kieter, Kfm.
Köster , Fr.
Kloster, Maler
Bergmann, Kfm. m.

Nebel
Nussbautn, Kfm.
Knebel, Kfm.
Hugeiels, Kfm. m. Fr. Dujs ,urg
v. Dreden Elberfeld
Helsper , Fbkt.

Nastätten
Koblenz

Fulda
Godesberg

Bergmann

Elberfeld

Witten
Fr.
Elberfeld

BochumWurstdörfer
Petermann , Bürgermeist.

Dudweiler
Stübing , Fr . Dansenberg
Soherrmann, Kfm.

Ludwigshafen
Kölnischer Hof.

Hotfmann, Kfm. M.-Gladbaoh
Rosenau, Fr . Hachenburg

Goldene Krone.
Planck, Fab, Lahr
Held, Fr . Baden-Baden
Rothenhöfer Hamburg

Sanatorium Lindenhol
v. d. Thiisen, Frl . Elberfeld
Mettelbecht „

Hotel Mahler.
Woisse, Stet .-Vorsteh,

Wernshausen
Kohl, Hotelbes. Worms
Keuth, Lehr. m. Fr . Solingen

Hotel Metropole.
Bretsch, Fab . Berlin

Sonnborn iSohoeles m. Fr, London

Harrison , Frl . Edinburgh
Otken, Fr . m, Fam. Haarlem
Horcholle, Fr . m. T. Paris
Baveroe, Fr . ,
Martimer, Fr. Edinburgh
Gallaway, Fr. „
Isles, Frl . „
Bauwens, Dr . m. Fr.

Antwerpen
Sonius m. Fr. Amsterdam
Hay m. Fr . Manchester
Hay •
Gilginberg. Fr . m. Tooht.

Melderich
Verse Köln
Schweinern „
Eichhorn m. Fr . Berlin
Schröpffer m. Fr . „
Reimann m. Fr. 'Arnheim
Steinwall Stockholm
Goldstein m. Fam. London
von Welm, Fr . Rent. Dr.

Petersburg
Vaelant de Casernier, Paris
Hoffmann, Kfm. m. Fr.

Hamburg
Hotel Minerva.

Benoit, Kfm. Nürnberg
Westphal, Bankier m. Fr.

Mühlheim
Nasoauer Hof.

Steinthal, Dr. Hamburg
Dayer , Senator Petersburg
Mas8emükoff, Journ . „
Vargounine, Fr . „
van Goltssein van Hockenburg

Baron Breda
Schade van Westsum, Fr.

Arnheim
Maokay m. Fam. u. Bed.

Boston
Ancona m. Fr. Amsterdam
v. PrittwitziGaffron, Gross-

grundbes. Skalung
v. Kramsta m. Kami, er dien.

Skalung
Laspe. Kfm. m. Fr . Hamburg

Hotel National.
Sturm Stuttgart
Sturm Belgrad
Dörrbaum, Fr . m. S. Neustadt

Luftcurort Neroberg,
dass , Fr, Oberingelheim
Steng, Fr . m, K. u. Bed.

Mainz
Bottega, Fr . Ing. Zsohakau
Bruuk, Dr. m. Bed. Dortmued

Curanstalt Bad Nerothai.
Dessl«tow, Fr . Charkow
Schweiokhardt, Fr.

N.-Ingelheim
Nonnenhof.

Spranger m. Fr . Berlin
Schmitz, Techn. Barmen
Witte , Techn. „
Petry , Apoth. Trier
Petry , R„ Frl . „
Petry , Frl . ,
Beckhaus, Kfm. m. Fr.

Langendreer
Hammers, Kfm. m. Fr . „
Bormann, Frl . „
Böhme, Kfm. Leipzig
Hilgors, Musikdirekt. Düren
Meinhold, Kfm. m. Fr. Freiburg

Hotel du Nord.
Schulze, Poliz.-Lout . m. Fam.

Berlin
Pacholin, Dir. m. Fr . Pilsen
Samulon, Mühlenbes. m. Fr.

Osterode
Löwenflsoh, Kfm. Warschau
Lippschütz, Apoth. Russland
Torenburg m. Fr , Amsterdam
Vien, Kfm. Basel
Westhoven, Kfm. m. Fr.

Froiburg
Hotel Oranion.

S. D. Fürst 'Leon Kotsohonbey
m. Bed. Russland

Kraemer, Frl . Kirchen
Pariser Hot.

Kessel Schwabsbnrg
Schätze), Stnd. agr.

Guntersblum
Heindorf, Div.-Pfr. m. Fr.

Hagenau
Krumbein , Frl . Hamburg

Quellenhof.
Binsaoh Landsberg
Radiooko „
Wittert „
Hoffmann, Kfm. Dillenburg
Schmidt, Kfm. Kreuznach
Staubesaud, Kfm. Cöln
Dürr, Kfm. „

Quioisana.
Ziegler, Frau « Dortmund
v. Baumbuch, Frau Stettin
Brandt m. Fam. Magdeburg

Rhein-Hotel.
Hirsohfeld, Direktor Berlin
Suhren, Frau Oldenburg

London

Schwelm
n

England
Brüssel

Cöln
Warschau

Chicago

Gannett
Thomas
Biddle m. Frau
Allen, Frau
Sohenkenwald, Frau
Press, 2 Frl.
Griffitts m. Frau
Press

Burton

England

Palmer, Frau
Man teil!
Glover m. Frau
Schneider m. Frau
Pantel
Cole m. Frau
Sacriet m. Sohn
Frank
Peret, Frau
Okret m. Frau
Marsh m, Frau
Neidham m. Frau Washington
Mac Kinney n». Fr . Newyork
Coster
Petsoh m. Frau
Gutsch
Polack m. Fam.
Belliars, Leut.
Haxing
Scholes m. Frau
Golstermann
Preuss

Mikinki

Stettin
Lorsch

Groningen
Portsmouth

Kassel
Leeds

i>
Lemberg

Gorlice
Villinghausenm.Fr. Düsseldorf
Engelander Amsterdam
Ritter’s Hotel garni u. Pension.
Gleitsinann, Fr . Stuttgart

Hotel Rose.
Kellner, Dir. Düsseldorf
Plunkett Honble Sir Francis,

Minister Brüssel
Richard, Dr. m. Frau

Luxemburg
Bearzi m, Frau Wien
Michell England
Michell, Lady „
Genrades m. Frau Minden
Gore Langton, Frau mit

Kindern Asoot
Foster, Frau England
Linden, Frl. ,
Filsen, Dr. Newyork
Stauff, Mühlenbes. Stotzheim

Goldenes Ross.
Schmidt, Krau Marxheim

Weisoes Ross.
Klinger, Frau Strehla
Kindt, Frl. „
Haas Frankfurt
Bock, Kfm. Dortmund
Olbricht, Kfm. Dresden
Mertens, Sekr. Magdeburg
Weber, Kfm. Bonn

Savoy-Hotel.
v. Schab, Kfm. München

Scbützenhof.
Fick, Kfm. Itzchel
Heigel. Kfm. Remagen
Breith m. Fam. Pirmasens
Zeuzes, Dr . Neuss
Jacobs Chemnit«
Böhme m. Sohn Essen

Weisser Schwan.
Thaprich Bernkastel
Holmberg Helsingfors
Büscher, Ingen. Caternberg

Hotel Sehweinsberg.
Arnold, Kfm. Hamburg
Schmidt, Kfm. Strassburg
Amabl Brooklin
Hampel m. Fr . Strassburg
Hampel, Gym.-Lehrer

H&OOOT«
eben

Cassel
Eüssb

fiarboif
ÖCrhU

„h »u,
Holland

Dniabm

Couti, Kfm.
Krauch, Gand,phil
Hut, Frau yr. >
Klag es, Frau
Bertram AwA-^ T"
Heine m. Fam ' h<lt£(b<*
Hasselberg, Kfm. “ “,
Gutberiet, 3 Hrn.
Glöckner m. Frau
Rochming m. Frau
Hortaerg, L Hrn.
Spillner m. Frau
Holzbauer BrauawliJS
Greef, Sekretär

Kotei Sjiit| o|.
Schönbach, Frau Szo'lomienc.
«rill , Frl . RockeS
Lotz, Dr. med. m. Fam.
Centnersawer, Fr. r.Waiwt^

Hotel Tonnhäaiir,
Oberhof m. Frau Huram
van der Wood, Frau mit

Schwester Holland
Kernlein, Kfm. Gotha
Jaeger , Kfm. DetHold
Sander Hannover
Förster, Kfm. Halle
Dillmann, Kfm. 'Wien
Kohl m. Frau Vohwinkel
Lautner, Lehrer Amerika
Brichini, Fr . m. Tocht. Altona
Wegmann Osnabrück
Lander , Student Hannover
Pels Rychen, Stud. Arnheim
Fels Rychen, C„ Stnd. ,
Fels Rychen, P., Sind. ,
Jacobson m. Fam. Berlin

Taunus-HoteL
Bloch, Dr. jur. Wien
Jellinck , Rent. Paris
Dreher, Fr . m. Bed.Gerresheim
Schlüter m. Fam. Heuen
Korteweg, Frl. Stryen
von Liaskowsky Charkoff
Math!es, Frau Stuttgart
Knoblauch, Frau »
Schucbart, Fr. m. T. Muggen
Korteweg, Rent. Stryen
Janke , Fabrikant
Adler, Kfm. m. Fr. Baltimore
Wilberg m. Fam. Aachen
Hahn, Kfm. m. Fr. Eupen
Allert, Kfm. Cöln
Koch, Kfm. m. Frau
Epstein, Dr. med.
Epstein, Frau
Sternbach, Dr. med,
Dicke in. Frau
Keil m. Fam.
Almenroeder, Fr.
Pauwen, Fabrikant
Everaet, Fbkt. m. Tooht .
Heiderieh, Ktm. m. Fr. Ohio
Loehle m. Frau se®8“
Alemeutz, Fr. m. Sohn Cöln
Ax, Offizier ’
Kaenemann, Kfm. Dr. Er ■
Reynaert, Notar _t.
Wilde, Dr. med,
Berg, Kfm.
Belzner m. Frau
Kauffmarfn. Rent,

Krakau

Schwelm
Giere

Chicago
Gand

Stockholm

gannoTCt

LI. Andere

ionnenbertzer
Kirchweihe.

Die Versteigerung der Platze zur
von Schau-, Verkaufs- und sonstigen Buden! *
am 27. und 28. August, sowie 3. September
stattfindende hiesige Kirchweihfest erfolgt
Mittwoch, den 23  August l. A-

Nachmittags 41 Uhr,
an Ort und Stelle. „

Sammelplatz beim Gasthaus„Zur Kr°nt.
Gegen die Vorjahre ist mehr Aufstellungsra«--

wonnen. -
Sonnenbera , den3. August 1899.

Der Bürgermnster-
% Vertt.:

Biugel . » cigeorbne2361b

Anzeitjeii-

WiesbadtNtt Kerrdignngs-JnM*
von

Heinrich Becfc <* .
[ Saalgasse 94/26 Wiesbaden Saalgafs^

(im  Neubach fltt(
. (Srojjeä Lager in Holz» u. Metallsärgena
sowie complette Ausstattungen dern

!131 und billig.
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•aiipfi tmtmtouaB qnvH isq  snv„sgM snoaflitttj 3,q ahj
CHlutaQunws®»3Q uspogx üsOuua?uu ?(piu ih, Zsw$v?
tttoig»MSN'UIINMSKKshvhprsUp sim usgvh,isqnsWjsb
tpijnoa ,hois„sia „vhuL usivg,joimsu,sj„m uskphviuinv
»aivKB shoiiis,?guq aqaiica sh Mqo‘,aoW uiaj s,8vjs,T usj
.jvi ne ushosigiiZiiiniiojiie 8,hga sg,sjs;q 'sqiym uslp;ssu;tz
«oum a38ißui8uu3C smi uis qun‘6uo« ?3q LunjjvL sih,
sü uwjhnm SIM‘ilijvq 8MIS8 s,sa,sgz iich, US1VM ‘sqinm
uäjjc>i,s8 sqmllsZ iZu;s isuv$ s,q iiij pviWSK msq
uoa xnK squsmnivh isq qnn‘tzs„ usgsgis asaioU usi
.hi §vo ‘ua3,„g shvhjiliiivii 8v$ -ivcu ushvjZL xmuhiZ
„soushiig usq Uw svujtz ih, s,v ‘,hohSK»Ä asg,, s,s,nh
»uraunM sii»nq suis isgviusgsh n? ,sps$ usq shs-itzv,
.»Visa hi , mquiisiL«>shoi,is„nm isq piM isqusuhour
uiJ s,„om usös; s,isZ pq puhgisun,N,D«oq sh qo 8,ü
'xiul usihoj Zs qun'hovjnp 3iJ s,8vj . ai® aiuoq hog

rüshojsK goq UZPOW urus8uncu?s8 usdinis pur sj,D
s,horsiisguq»n?asS uiZtzoiiqusi-iiuvKisqhoh s,tzv 8«
»ioaish ihnushojvH supch oafji jinmt3;i3cu?uuu uahoj,44
.a,r lissttshs,lizan?tzim,hr,uisu,,ul ismpgnviL SM

usmhneqv ZUSOSJ tts?uv6 Zsih, söuvK«shmvj
.inrqsq msq ne ui„vM sv;,juyr su,rj ‘,sj usminoisß mvb
»unvigi UIS isih tzvq 8,v ‘,r,Uiiiisa ishs sisquv S3j,v ho,,
4ishörjs„vh isq ‘sqinm,ahnjs8 uJuojisKpiqusquZhijmie
Zsua$ ususUsinsL vqshopm‘s,,uh,hojuv,sg 6un„vhiS,UN
seinisiqismqun ‘liJiiihs>iJKssqus„vhp,iilleh>„iirmhooq
‘Zsholijäh ihsj u,s sm,IM s,q s,s,hovgasq püigusK
usbsK 'S,6,s? Zs8v$ us8,i,js8 Zsqr>si»i,,,T uslx>„jvhoj
»usqis, usq uoa rhsm Zihom,nv.ig ustzunl isq SlM„vH
isq qun ushsjZn,L msqu, (jo,! uusm‘usgpihojuene SIII,F
ashis u, tzUsjsW üsq,im qun ushuvj upuisßun Zsih, tznh
»um usqus6;hnisq msq ss ivai ,fp,3„3,o qu" usjjaipv
»uis Zs8v$ ususjjahisa ssq qusq,tzmv hiou uih Luussqio,
-UM shsUhhoshsp, squrßuirq ssj,D jnv svm ZmijjsjorK
ssms M,,VK s,sm„m.ssa usrhv̂ „ sj siq 'asiqisb nvstz
-usqunmssqn tzjvs Pniurid sUsm.islpiixn,6 uojssg; us„isq
asuis pshusjsmuL siq hisnq sq.mm 6imqsL.i3,»„ iirvir,q
.,8 'ssq'tz>vu suzhsjszqsiW uŝ ss ssq sh.'i,uM svG

'»NhNjp â ? a1 I
.rs huWsism VunmhsuihvWs!s;q lxsnq^ k>v .̂« tzvq
'buiüjvL qun shNW asusiumaMU a\  pnaqgnB usu,s 6ni,'laoo1*iluasbu QUtt uaUuÖaßut) Lvms b̂vcu usjasmn? J
xiMUSNShltUSMS^ NU IS goq jnv ■« jgj
.rvq stznxKMnr qnvHsiq mhi suha qun uZhsLnrus8sL,u3
mhi suha ',,u,um msuist isq hiij qahrs sqivh,6s,s6uv
piutzTMshwjuis ahst uaa qi3»uZqisTS3Nvx8,srunq u,s s;q
*siiN nun*usqsam ushv,s8uis SS svm Zs.IS,13m suho US,
.avm^  ii3„3jia$ asihi dunßiqussK siq jnv s„SW suis
hiou'usSsi, usßmiqisqn6unisq.wjjn,L siq 3„vh,jjohsöis
sim Û ni ,iaq usiuvcL s,q mht tzvq'usM Ult spsl .vqsq
rs qun 'pnin^ sjah,jvK SsjM lpou 6sW usq usLuv üius
usihvlusqvUR iisuisj «sj sjvmsl mnv; 3aii äs SIM lirhusuiuiiMSKqun„ sq8i8uvK usasuui asuis
i J3 £Si cd -usiväjasa n«toj Usj ahvjsA Ui
silsisq ssiqsuha is 8vq'uh, s,8ns?rsqn ihn siq jnv xi,K
u s Äv 'uMnvpsa ntz uisquv usuis usbsß pmulpZ usq
mn 'usihs xnan -siismnL msqn^ ,aaj°j s,WMm
mn imipm -“ !* 0(J £ 3q 8sphoqhi.-mq »M  msuls
tma ms 3,113,1's „vh,ihvms6 is siq 'shiaiA s,sq,iqs8 usu
mm) aun USMV1M« «uv siq uusq-s„vh usßuvbsq vq 13

siq U!s?hniprlxjs6ün slpiijisißsqun siq isqn Zqauis,V ssq
vu»„KN ?-q,sq is jvihijis'spujja ivinuis lpm. m,J
Svc-^ iiisiuvqsL qn» hijuwlpsm us8vW mi ustznviq IS8,v
8  pqmim psqiajsö SISIK mm  asq uMsm lyj
'gnü us8,usUisq;hams,viSK Sjnv is s„hvm s,8s,ioa isj

isq mhi siq Uisquv,juzßzßpiiiulxZ usq is,un
. "sljmu uslpvm SjUSlpjSK sßiuis hinv vl ,nv-s ISUjSj1
üvo'iisuu,ir tznj IS3„vh sq»n,T 13 ,Hs, Ul,jis uusq USI
?hvl nk isi/smuLU'N? uuvq qun1SUPVK iuuW  rMunL mn
‘3100101$ 311,3  IS mhvu‘tzsii-isc, iio,cjmoJ8vqus,!Zhusvsi
.sßim us,jqiis6u>iq isq 8im6iqspN lxvu uuvq is SM

'iis,isqioj mH, uoa usqun,js6v,„mio^;
g,q swism 's,Mjis nsßunchiiisK siq is qusihvm'spsT
svviaiisg; hoiiZ jnv qusöliiiscj qun ismPj s,s,jv, sussA
shiiiüvh siq üv vunisuniiA siq qun‘usqvh nL,ho,sis
squvg siq'ijuoj s,m hô suha ‘isguvulssnv usßuid sis

, -usvlqspsn? rspshiuvm hiau ,q,s,q«« m

. .. 4,3® us,xniqsö‘u3qnm
wo ui is s,6vj4 ',uishoji, öltzympsmr honZ Zva, ‘unh,'«r
-ivq‘üisquih,tz>,u ui„vA su;s$ qun tz>,$ uuvi hiF-

'usqshi, ni
honiÜjisqiW usispsm»suis‘jnv ss qv8 PviqWg; quiz

-usavtz usqsiih>jis,uns„sisq uuvq‘pqmqisa Bicqajno
tonogoq ',u3itmio$ smvj,nsqsq Zvq mhismmi tzaq^
qiim‘shojnv, smhvuuk isjsiq ui tziim hoi uusm HqpjqUn
‘usmhsu5]o,]uB as8msm Homo,ham,ivmusö,K isizjun
uv umvKs6unl suis$ qilMijvhojusjSGusishaiöisuuu,,
>,imüL',U ushvhojis,unn?,ho,u6„jvhihvm usöiaL uztzl,
.8om usuisj Ul uiaF usisq‘usjjvhij uiqmsZshilmhajizqun
suiz,i,uvqn$ sqinmhoL usqnvisqn? Ssqis;iisqunW^
»3iq6ün6s,uitz ine„31 ^,, 80 KB isq viony s,v ‘usuihsuM,«
slvOB isq ioa ssßuuL ah, uimqF isms ‘ho„ihvj ,6  isSiu,«
isia hoilislvijJ1VM SS qun‘tznm usqism,uuvur8 ijunp,,
-isuhoTUSishah isq xu,jis,j,sKB",s iisuuiis,lxiMs,jöiquW
.isah-vj IlSPN MSq HOVU Siq‘USjjv, US6i,lSjUV Nivq ZM,
.wL suis susbis tznj,vh siA -,suhosis8 sij jnv,miui;>z,
sqism sihvms,is?hooH msq,sq ‘jivq usßvj nviLisuisuih,
hvq‘hoiiuivu6Ün8uiqsjtzisq is,un‘6un8uiqsg;uz,mml,jz,
>/uvL ssilis is,un inu nslpZictj.iSK ss,q i, $ sqs8 h>>isq̂ '

-ushsb,holisG su; i,D „m 6usi,jnduv iviums chm
'Olim uvh,s6uv ,uuvq sun siq ‘8un8,qis,sE isq usk-a,
mm hoi qun‘usmsjq UlSj oj,o8unhz„hoj3hD ISUiSL Sun,
.ouvä' ushoipsis, isq usqism a,W 'usgvh ushsjuiZ ui,
Iham viSNF tziiui oj" ‘13  s,uhoh „‘,hs,j ustznL ustzvaitzj
aj jnv isuim, ho cur shov§>su,s$ uusmh>„,sij un̂ “
imsmsv Sij,juis 1S,„Hs,m'S,U1wl UiSj,sjismF Ui, 33qn
-nöa ihoiu sisquv isq tzvq‘ustz> 01 ltjs8 xNiqhOVK ISWjW
a'shv ‘Lihui ivqmshoj S, 10W sjsiq3,,vH1SI1UVF1SL
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„ övmira usjjvhojisan?6un„ sK shojunW
usushooictjsßZnv qusömiq uisih, 36v,s,;s?lxoH mv ,vm
«u,s,hom hoi tzvq‘s,tznm ushsj s,j uusm sqiym ushosictj
uisoa ms iv„ iz mv isqa ui,8,saiisa,jiilxjis,un sah, us,mv
»sqssquv,T msq iaa sj,D tzvq‘,6iis?isqn u,q asqv ho^

-qiim usuishoji, ‘,vh usqv,s6u,s sh uvm sho,sm uv ‘us,i(Z
üsq UV hooulisq,ho,u sh tzvq‘ushshuis injvq sßsmssuisi
gitzam hoi qun ‘,zusq ‘upquvhsqn? squnsiL smsj ,a»
slsia isan nvig su,sm s,m hho,u tz,sm tz>, ash,B us,hsjä
.mŝ 8313,,SM suha buniyiiiD vs8,?ishu3ho isjsiq tzovu
tplm sqinm qun'us6uviqn?jnv Horm,uhoms8 hpm ho, Uly
aj ‘,jjli,Zh uajisAK suism svm qun ltzomnsq sushöiiism h,
svq‘üniL" hojipn, ss spsh„8 usönis SjjohöisM uL

„ushnm
,3a n ? Sumquv- shol„mvssquvhs;q iyj usßnsF sisquv
»Md um qusgv U1SHS6 hiou h>,m ‘usjsmsv,8„sus8 MN1
-vq ma hoi qun‘usuLsßsqn? s,nsh nviL asuis$ qun i,$
‘,hoiu,lpj>inm3,® h, »su,m hvhpjqunriL asisjun
um honv irm 8S mhsusßuvuns;m usßvi, ßunuhosK; Lun
.umn,T isihi tznm ho, qun ‘honZ ur8,8l,hoviq,8jnv ihsj
hi sjW huiD ‘8vmisa ush>sictj,us nk ,ho;uus8un,ivmiD
uzuis$ s,iuug; usu,s msjs,qu, fp, tzvq'q,3J ami ,nh, SA
:uisqimis n«um 'n? h,„u,r 8sh>,s,q u,,j «qun,»8 msq is
s,quvm hoi,qur«nu qun,squssq 8nru,Lusu,sjs„vh hoiiZ

. -usqism usqsimisa s,„i,jny usho„uisü qun
uimvlasnun rnv „mvq‘usmunh nL isjjsq sun usbsß hoi,
.uojisc, inviK suls$ ‘sjjsismL ususßis msms$ u, vl ss
ißsli ‘ususiq ne»l38nsF s,v shoiiU isq Ul Slm,mvssquv,A
urso jnv i><$ ‘usqism usqvh usßyubisK svq a,m v$

-ustzvmn? ,n8̂isqs,m is,hsL usq ,yäjn^,h>,l
isuiMl ho"ou 83 hl sus6iiqs„ ‘‘ :qusiusims„ 6vj qun ushsh
LvimpK tzuaD ushsu is q„ ,q ‘avm,uuvis6 isqsm qun
Bä » Bi«««« m mm 3U?*̂ 0U
’L « -5,101  us8uv,s8 smqsSiD us,hosi msu.sin?sösM
mslzia jnv is tzvq ‘honv hoaq mH, s,6,s!Sss asqv ui^
.„ais ihsm hoau ivm? m,shs6Zui jjoh6isg; huiD unsc-
„hoom usuz„ohojsK ssq us6,smhoL>svix vupvh Zv$
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-,vh sq»D MS,OKi s,q msho,smu, ‘S,u,hovqsK
msa Znv roi,aus6ny usqisjmsqu»sh Hishisa qun Hjivqsh
iSilii n$ iiusm‘uuvq INI!squnsiL 13 UIS$ hoi$ n$ hiZUUl
Mr «Jw huishoj SS SM -USIVM,Si'8s8sq USHSJ
rui siu izquvuls i,m uusm s,v ‘,hvr qun qmsij oj usq
'Siihojsb honu üv ushojsiig; u,s n?vq qun usjjv, us,ohhv
‘quvjsa sün isq hoou hoh s,q 'isnshZnH sih, qusgv uish
.s6 SjvK sphsisa 311,31« ,vh usjjsq„V,T'USMjndMiU«
8NVÄ isjun Ui sh qun iisuhojisau^8UN„m sj,D usjZaisß
ihois, ihom hoaq huoj 11$ 31 VM SS uusq usgvhn?,asj
!mjs8 sqvis6 ,ho ;u„shusßsjSG asjs,q?sg n$ huphoj isgv
nviji SUISM qun holill iyj hvhojqunsiL isisquojsg8,SMSE
S , m,U »! «m » ata rn
gwgsiv uisquoj‘usgvh usjjsßisa ho„ismhoj Hormn$ hsq
-inms„vL usisquvm, uusq‘usjnv,z6gv hojunWĥ « ssgv
hi hol,in,v̂B‘‘ :s,6vj ho„qus jjohßiSK huiZ s,v usgsb n?
,iamiuM suis ‘honv ss 3,hvluhojisa qun ushsßis hoh asgy
8rq,nqs6 ‘s,j,om usgvh,s,ivmis hoi;gs6isa 8uv, usquniT
isiq sli,sho>qgs,Z ssq shv,K us,sqsigvisa msq uv i h,
isq ‘usisquv ssq sjiymiog; s,q tzs„ pvigijST tz>,aJ

-us8vjn?jnv hvhojqunsiLs;q Ssmquni usqvismvWhoZ
usßlwiushs msq‘usjja,hoj,us hsjis ,sj s,v ‘asmmMvihoJ
8vq m susiKB us,uin?is aj isms „m ,vi, s,,vK zvpnF
nviL qun ‘s„vh pqussg s„s,lo,us8ioKB3u,sj PvighSK
shs hoau‘honjsg; sjjohvisK huiJ s,sq,sui s„vh ,8iojs6
sasnuvMU3bunl sjjlujanqsK UstpliuajLAct anjh)Nv
ishs,g irho,ZM‘isuziqi,a,gmoJ1S$ 'Ug„ojn? us„sisg
-ioa usgpjjsq jnviiZE uslpyusijisun qun usgni, usu;s
jnv 8s6v$ ustzunl ssq siu8isiD shis svq hmv uh, usihoj
oj ‘ivm ushvjsß NsuluiiH ususöaPsgn nsi,aW usismhoj
uaa‘us,iunq ssq q„8s3ho„q»nsijun svq jnv»squshovaiiJ
isuimnhxT ms8,hn.iun uaa ssq p,)6z shis isq s,W

-U3g,shojis,jus§ s,q us8s8 l>3jljoi$ is,hoj,isg
«s8 squ>W »iaa isnvlpTs8„jsh us„sjjvict usmnviushoj
.,mp usdim u, qun ‘ustzvi,A siq hoinq iuinhs6u„hn»L
u;s s,ga, ,hmW.isM.ijs8un„KB-listzooigs6u,sishusbiom
.8„sLhoaH spvigusW lppD ivm sgni, qun hoj,isu8s^

'ßß « i , jnvnW « r:

«s ^ »atz »vrs *^ » *16

-,hohsD u,hoj,„actj‘ms„vi sasivisŴ un ssgunsaL
uaa isq SP ‘sqinm u;sj tzoiißvipsun qun öipMî «
hoisib DligiM isisquv U,31 ,hsl mH, tzvq1 W
misq !is„sm6mi,hoiK5us,hsj36us8s6,us isq u,3?,P
,ihZR is s,hovm uzuuhsg; suhJ ŝ,ivm uhi n
hoau ,jvh,sjism?im jjohßisK huaD usg,sjisq,vqiwisa
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ushsh jisqunmisa usquZhsßisgnioKs?q tzvq o,
'ISA u;s s,m is,unu,hustzvi,Ds;q gM
isgff iS 3,1,3 unu qun ustzShhoj
SUlsjv$ 8SU,sj squn,T shismhoj znsiuuivij^ ^
.MlF ssq inh$ s,q is shinq tzttqus««0$ 3,1 « 1(}3j
-asqsiWssistzo„haiju,s jnvLunu aSisuiZj uaâ ^
-xn̂ asuisj uoa vqis Zvm hoau,jg,sj as ,h suirj

ushs,h,us ne ‘„3itz>„mivg»J -
uv vunuhvKB 3ho„iohjnvun3«;s s,v m« t »J ^uv
vl isqhnviW rsuisj xiigiM msq^ NUSPVUi ^
8unqsiis,un isjsiq ‘usquhctms usbuvliSK E»
.UN UIS msqn?3,hoomi, Yony-us,3,ch«e
‘;sj „ag asq uv ,ho,u ho„ihvm,tzs. ^ v̂qiha'  z
isgv‘8nus8 qushsiisa xviWSKc?;aUr« ’g ßuniaQ ,«53
qun 3?1NU usqusihsjsg iSih, »j M» 3 L ä)«}
Sih, sh isq „m ‘6un6saisgqnvH sq"sqs,h4 g ag-up"

.,-usgs6n?uihs8ias isho,smV-A
hol$ ‘,jvh slxvjiN3U,S1 ti$ tzvq ‘aj,v hhsh"D
qüsgK msjsiq uv hoau‘sjjoh ho, SIM '^zchctvE^
-wo sihvL us,-s, siq ho, sjnvHusisqu, .
.111131-2 sho„iZ„nnis;q uv Lka? w?qunÄ I^ ". “ - '~U~ 31001 3,J SZUSq IP, 41I3Uß3ß3(J

-isa sihvL us,-s, siq ho, s
.UNSi-L shoi,i3„NM siq uv
u>L '8nus8 usqistzojsg sivm »ü ‘„suvsv -tz.
uv hoi siq ‘bunßuiqsK sßhuir siq ,., S"D ^ ^
.v$ usjsiq ui tpi „im SUMM msitz, l?ouv. F
q? ' -S,sjush, ° Kj rvKK uoa uviE

'ususöaogrsM urß

xs «sav - ßs,W



Wiesbadener General -Mnzekss« .

Wiesbadener
..verlagsanstatt

EMIL BOMMERT
• ® Rotations- und Accidenz-Druckerei®9

empfiehlt sich zur Herstellung von
Fachzeitschriften, politischen und unpolitischen Zeitungen,

Broschüren und Accidenzen aller Art.

LLn meiner leistungsfähigen
Druckerei werden folgende Zeitungen
und Wochenblätter hergestellt:

„Wiesbadener General-Anzeiger”, Amtliches Organ der
— Stadt Wiesbaden , (Eigener Verlag),

. . . , erscheint täglich in einer garantirten„Nassauisches. . Auflage von über lOOOO Exemplaren.
Wochenblatt , Verlag der „Conservativen Vereinigung",

erscheint wöchentlich in einem Umfang

„Die Werkstatt“, . . ‘-von 8 ^

„Deutsche
• • zahnärztliche

Meister Conrad ’s Fachblatt für
Schlossereien , Schmiede , Maschinen-
Fabriken , Eisen - und Stahlwerke und
Eisenwaarenhandlungen . Erscheint
wöchentlich , 24—38 Seiten stark.

• • •

Q’pedalität:
^ Rntut

Wochenschrift , Organ des Vereinsbundes
_ _ Deutscher Zahnärzte.

Erscheint wöchentlich , ia - 16 Seiten stark.
Rotationsdruck von

Prospecten , Zeitungsbeilagen etc.

Druekerei -Comptoir:
Marktstrasse 30,
Eingang Neugasse.

G ®
ßezirks -T elephon 199.

Wer

von höchster Leuchtkraft , Leuchtdauer und Stabilität wünscht, der
mache einen Versuch mit meinen transportfähigen vorzüglich ausge*
glühten Glasglühkörpern zum Selbstaufsetzen.
Sofort Gebrauchsfertig ! Kein vorheriges Abbrennen

99 * Heine sogenannte Baiarwaare.
Preis per 100 Stück 30 Mk.

Probedutzend 4 Mk. 25 Pf. franco.
Sehr lohnend für Wieder Verkäufer . Garantie für tadellose Ankunft.

Ferner empfehle:

an«Zabehörtheile für Gasgliihlicht billigst.
Kn gros . Export.

Versand gegen Einsendung des Betrages oder Nachnahme.

Carl Bommert , Gasglüh licht -Industrie,
Frankfurt a . Main.

mssBi*
, ei'' ' *’»' .' "■ i >:••i.,v '■'&*»'*■ ■•»»

Im slliukll zu räumen,
verkaufe sämmtliche noch vorräthigen

Sommersachen
zu jedem annehmbaren Preis-

C. W. Denster,
12  Oranieustrahe 12♦

2660

SchmKen-Hutz
(Mücken, Fliegen re.).

Bevor man Ausflüge unternimmt,und bevor man
sich zur Ruhe begiebt, bestreiche man Gesicht, Hände
ind Arme mit

(FI- -. 80 Pfg ).
(Angenehm im Gebrauch und absolut sicher wirkend).

Nur bei
Backe 4& E ^klony,

Wiesbaden,
Launusstraffe 5 . Gegenüberd. Kochbrunnen.

Telephon 757 . 2580

Nirlona-Fchniliin
Vornehmste

deutsche Marke.

Vertreter für Wiesbaden:

Ernst ZiinmermauD,
Tauuusstraffe 22 .

Reftdrnz-Theater.
Während der Ferien geschlossen bis

1. September.

>D Ziehung unwiderruflich 38. ÄBpst!®
Kreuznach Looseä1Mk.f 11 St. 10 Mk.’

Die Bnreans sind vom 15 . August an geöffnet:
8 —1 «. 4 —7 Uhr.

Daselbst Verkauf von Abonnementsbillets.
Oie Direction.

iwF Meuznacner Looseaiim.«nou»
I bei allen Looseverkäufern , so lange Vorrath, nnd hei djjj*j
| Generaldebit de Faiiois , LanggasselO , zu

ie danken mir ~
gewiß, wem!̂ î n!g!̂ elehr!udM
- Sr,«l.Frauenschut„0.a.e." le>e»
P, UrzbO, gratis. Lehrr. Buch st-N
1.60 Mk, 60 Pf.Berlchl. 20S. Osobnaan, Kastnix- E. **

$e|taurantf.Tuuuus Calcium carbid
Ur. B. Kahnstraße Ur. B

empfehle meine nah- der Stadt an der Chaussee nach Clarenthal
schön und frei gelegene Wirthschaft.

Großer schön angelegter Garten
besonders für Vereine , Gesellschaften rc ., zur Abhaltung von
Festlichkeiten geeignet.
ff. Bier , prima Apfelwein , reine Weine,

anerkannt vorstgllche Köche. *■»
Zum Besuche ladet ergebenst ein 2119

G«. Lot * .

ohne Staub , kleine
2597 Georg See , Römerberĝ A- ,

Käuflich in

Fahrschule * Reparatur-
Werkstätte . 1971

Höchst- Auszeichnung für diese Branche.

Rheingauer
Trauben-.Weiu-».

Elnrnachesßge

bei:
Apoth. Berlins
F. Klitz
Oscar Siebert
Ph. Schlick
Drogerie „Sanita'

Mauritius!̂ ' ^
Oranien-Drog.

Sauter^

verdanke ich nur meinem altbewährten Herstellungsverfahren
auf natürlichem Wege , durch das ich milde Weinessige
von vorzüglicher Haltbarkeit und hochfeinem aromatischem
Geschmack ohne jeglichen Zusatz künstlicher Essenzen
fabrizire. Erhältlich in Apotheken, Delicatessen« u. Colonial
waaren-Geschäften.

Karl Koch?
Mer laiigj AnivallsbjireailvMßr^

sortiert krinr , Sonuenberg-Wiesbaden.

Dorkstratze Iö«iwg
Rathtzertheilung in Civil-, Straf - und Be »fr,
u. |. w. Absosie» von Verträgen und ^ ^ zrik-
Beitreibung von Forderungen, auch
Uneinbringlichkeit weiden nur die yv

F>»
übe

r

coi
»h°



Wein - und Obst -Keltern
Duchscher ' s Original»Differenzial»Hebelpresswerk

Hydraulische Weinpressen,
Patentpresskorkeinrichtungen.

A. Duclisclier& Co. Eisenhütte Wecker,
Grosshzth . Luxemburg im deutschen Zollverein.

Trauben - , Obst - und Beerenmuhlen.
Abbeermaschinen.

Zu Fabrikpreisen zu beziehen durch : Anton Semmler,
Agent in Hallgarten und Karl Fellmer, Lager in Kelter¬
pressen zu Eltville. 18/145

Esel! Esel!
Es wohnt ein Esel in der Adlerstraß ',

Der macht den Leuten zuviel Spaß.
Man sagt, er könnt' vor Magerkeit kein Hafer nagen
Und zieht mit Freude doch 'nen neulackirten Wagen.
Aber ihr Oltvel , macht doch darum nicht soviel Gezicker,
Der Esel gehört ja doch dem August Hücker 11

Esel! Esel!

0000000000000 ^ 1

Danksagung.
r die vielen Beweise herzlicher Theilnahme, sowie
mus zahlreichen Blunieiispendeii bei dem Heim-
meines liebe» Mannes, Herr»

Christian Klärurr
! allen imlern innigsten Dank; ebenso Herrn Pfarrer
ein für seine trostreichen Worte, sowie den, Arbeiter-
, seinen Mitarbeitern und Allen, die ihn zum
!geleiteten.

:Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Katharina Klarner Mmr.
Familie Dauder.

Ausgabestellen E)
des

' , ,

Bekanntmachung.
twoch, den 83 . August er., Mit
!Uhr, versteigere ich im PfandlokaleI

kimrstraße 11/13 dahier:
rdenregal, 2 Waarenschränke, 3 Laden-
n, 1 Ausstellkasten, 3 Oelapparate,

Tafelwaagen, 1 Schreibtisch, 1 Sopha,
Kleiderschränke, 2 Pfeilerschränke und
mehr
meistbietend zwangsweise gegen Baar-

wsdorfer, (ßeriditsnolljiefier,
Helenenstraße 30 I.

1 wohne jetzt 575!i
ßuisenftraße 221.

DkMM vn. Heidenheim.
Kartoffel ® .

Frankenthaler per Kumpf 34 Pfg.
,j. " ^ .. .. „ 86
«er aus dem Saud .. .. 24

-^gpkenfeld . Gustav Adollllr. 9.j

..'d! Brod! Brodl
;btr ®Ut£ä un^ kräftigrs Brod essen will, der probire das

~ „ 196/200
9 ßn! Aah"ftr. 2 und Moritzstr. 16.lg. Laib3« Pf..
N .Ä ^ Brodlg Laib38 Pf..-^ echbrod la. Laib 42 Pf.

„Mirsdadeurr General -Anzeiger ",
Amtliches Hrgan der Stadt Miesöade «.

Zur Bequemlichkeit unserer geschätzten Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden Filial -Expeditione«
eingerichtet, in welchen der „WiesbadenerGeneral-Anzeiger" täglich Nachmittags Von 5 Uhr ab in Empfang
genommen werden kann. Der

monatliche Abonnementspreis-------nnr 40
Probenummeru werden auf Wunsch einige Tage gratis verabreicht. Die

- - — Filial -Expeditionen —-
befinden fich:

Adelheidstraße - Ecke Moritzstr. bei F. A. Müller, Moritzstraß « 50 - bei Schicker.  Colonialw.- Hdlg.

©f Td)üft oöer le jj)in ri

'esbadener Gelöe-Fabrik.
^^ Igeschäft der ächten;f»ausmadiec Eier-NuM».

verlegte mein Geschäft nach

?«'rgnj1- 17 Genbau)
>itzer - ^ 1 Minute vom M>
U des Geschäfts»nd Reichhaltigkeit

alle» S  Feinsten Eierteigwaaren , als auch
"^ en Gelves , Marmelade ». Obst-% "lerven bin ich in der Lage, allen Wünschen

«ichw • 2691
tme Schaufenster zu besichtigen, (en detail .)

Colomalwaaren-Handlung.
Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,

Colonialwaaren Handlung.
Adlerstraße — bei Jul . Schlepper  Wwe., Colonial-

waarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller.  Colonialw.-Handlung.
Albrechtstraße — Ecke Nieolasstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren Handlung.
Albrechtstraße — Ecke Oranienstr. bei Ph. A. Krauß

Colonialwaaren- Handlung.
Bertramstr . — Ecke Ziinmermannstr. beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.
Bismarck -Ring 31 —bei Riederhäuser,  Colonial-

waaren-Geschäft.
Bismarck -Ring — Ecke Dorkstraße bei E. Lo o S,

Colomalwaaren-Handlung.
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstratze — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

' Colonialwaaren-Handlung.
Bleichsiraße IO — bei Hardt,  Colonialw.-Handlung.
Castellstraße 10 — beiW. Maus,  Colonialw.-Handlg.
Dotzheimerstr. 30 — bei G ennner, Colonialw.-Hdlg.
Emserstraße 410 — bei M. Menk,  Colonialw.-Handlg.
Feldstraße 28 — bei H u ck, Colonialw.-Handlung.
Frankeustratz« 22 — beiK. Krieger,  Colonialw.Hdlg.
Friedrichstraße — Ecke Schwalbacherstr. bei I . Frey,

Colonialwaaren-Handlung
Geisbergstraß « 6 — hei W. Bernhard,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Goldgaffe — Ecke Metzgergasse bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Hartingstraße — bei Wwe. Spriestersbach,  Colonial-

waarenhandlung.
Helenenstratze 16 — bei I . Ph. Köhler Wwe.,

Colonialwaaren Handlung.
Hellmundstraße — Ecke Wellritzstr. bei K. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstraße — EckeHermamistr/beiJ. JägerW  w.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstraßt 16 — bei Ph. Wink,  Colonialw.-Hdlg.
Hermannstraße — Ecke Hellmundstr.beiI . Jä ger Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgraben 22 — beiAug. Müller,  Colonialw.-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Aahnstraße —Ecke Karlstr.beiI . Sp i tz,Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraße 46 — bei I . Frischke,  Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraße — Ecke Würthstraße bei G ebr. D o r »,

Colonialwaaren-Handlung.
Karlstratze 41 — bei Groß,  Colonialw.-Handlung.
Karlstraße — Ecke Riehlstraßebei H. Bund,  Colonial-

waaren-Handlung.
Karlstraße — Ecke Jahnstraße beiI . Spitz , Colonial¬

waaren-Handlung.
Lahnstraße 1a — bei C. Menzel,  Colonialw.-Handlg.
Lehrstraße — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Luisenplatz — Ecke Rheinstraße bei C. Hack.
Metzgergaffe — Ecke Goldgasse bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Moritzüraße 12 — bei I . Ebl,  Colonialw.-Handlg. ^
Moritzstraße 2lg — bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlg. * bei Chr. Ruß , Elisabethenstraße 5.

Moritzstraße — Ecke Adelheidstraße beiF, A. Müller,
Colonialwaaren-Hand lung.

Rerostraße 14 —beiJ . Ottmüller,  Colonialw.-Hdlg.
Nerostraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostraß « — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber  Ww .,

Schreibwaaren-Handlung.
RieolaSstratze - Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller.

Colonialwaaren-Handlung.
Oranienstraße — Ecke Albrechtstr. bei Ph. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung
Querstraße — Ecke Nerostraße bei Ph. Kleber  Ww .,

Schreibwaaren-Handlung.
Rheinstraße — Ecke Lnisenplatz bei C. Hack.
Riehlstratze — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Colonial.

waaren-Handlung.
Röderstraße 7 —beiH. ZboralSki,  Colonialw.-Hdlg.
Röderstraße — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstraße — Ecke Steingasse bei Chr. Cr a m er,

Colonialwaaren-Handlung.
Roonstraße — Ecke Westendstraße bei Schlothauer

Colonialwaaren-Handlung.
Römerberg 36 — bei Ed. Roth,  Colonialw.-Handlg.
Römerberg — Ecke Schachtstraße bei Wwe . Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstratz« — Ecke Römerberg bei Wwe . Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtftratze 17 — bei H. Schott,  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstraße 30 — bei Chr. Peupelmann  Ww .,

Colonialwaaren-Handlung.
Scharnhorststraße — bei Holten,  Colonialwaaren-

Handlung.
Schwalbacherstraß « — Ecke Friedrichstr. beiI . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraß « 77 — bei Frl. Hein  z, Colonial.

waaren-Handlung.
Sedanplatz 3 — beiJ . Ph. Fuchs Söhne,  Colonial.

waaren-Handlung.
Steingaffe 20 — bei W,lh. Kautz,  Colonialwaaren-

Handlung. i
Steingaffe — Ecke Röderstraße bei Cbr. Cramer,

Colonialwaaren-Handlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louir Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstraße 21 — bei E. May,  Colonialw.-Hdlg.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Webergaff « — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Weilstraße 2 — bei Peter Klärner,  Colonialw.-Hdlg.
Wellritzstraße — Ecke Hellmundstraße beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Westendstraße — Ecke Roonstraße bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei G e br. Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Norkstraße — Ecke Bismarck-Ring bei E. Loos,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermannstr . — Ecke Bertramstr. beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
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Wiesbadener General -Anzeiper«

Ausschreiben.
Lieferung von Dienstkleider«.

Die Lieferung von
S Winter -Ueberröcken,

28 Tuchhosen und
l  Tuch JnPPe

für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben werden.
Lieferungs-Termin 1. Oktober 1899. Angebote mit der
Aufschrift „Submission auf Dienstkleider" sind bis
Dienstag , den 2S August 1.899 , Vormittags
10 Uhr » postmäßig verschlossen unter Beifügung von
Stoffmustern bei der Unterzeichneten Stelle einzureichcn.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem Büreau
der UnterzeichnetenVerwaltung (Curhaus) eingesehen
werden. 1387a

Wiesbaden, den 22. August 1899.
Städtische Kur-Verwaltung:

von Ebmeyer,  Kurdirektor.

„Familien-Pension Grandpair“.
13 . Emserstpasse 13*

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn. Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

Beste Referenzen . Vorzügliche Küche . 4423

Sannnöfltufir 44, Put.. SSSStlS ."
für 10 Mk. täfll., ecmt. auch ohne Pension sof. zu verm. 4720

lenlion„Pi!«Kanfknberg
möblirte Zimmer frei geworden.

Schuhwaaren-
Versteigerung.

Heute Mittwoch,
den 23 . August . Nachmittags 2 /̂z Uhr aw
fangend, versteigere ich im Saale zu den

Drei Kronen.
Kirchgasse 23,

circa 300 Paar Schuhe und Stiefel aller Art, circa
200 Paar Schuhe (Schachtelwaare), nur bessere,
hochfeine Sachen, in gelb, schwarz und braun, für
Damen, Herren und Kinder

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 5749

Creorg Jäger,
Hellmundstr. 29. Auctionatoru. Taxator.

asdolphstraße 6 ist die 2. Etage,
vl bestehend aus 7 Zimmern
nebst Zubehör, auf 1. Oktober zu
vermiethen. Anznsehcn Vormit¬
tags 11—1 Uhr u. Nachm, von
4 Uhr ab. Näh. Rheinstraße L4,
Part . 486t

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 23 . August er, Mittags

12 Uhr » werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Klavier , 1 Büffet, 2 Kleider-, 1 Wäsche-, rin
Geräthe -, 1 Waarrnschrank, 1 Kommode, zwei
Berticow 's, 1 Waschkommode. 1 Console, 1 Nacht
schränkchen, 4 Sopha 'S, 9 Erffel , 1 Schreib »,
1 Nipp-, 1 Antoinetten-, 5 Blumentische, 1 Rohr
bank, 4 Rohrstühle , 1 Kleiderständer, 2 Spiegel,
12 Majolika -, 50 Glasvasen , 3 Palmen , 50 Rollen
Seidenband , 36 Bogen Pappdeckel, 50 Pfd . Kaffee,
ca. 600  Korken , 10 Reste Futterstoffe, 1 Zweirad,
1 Handsedcrrolle, 1 Bohrmaschine, 1 Blechwolze,

ferner : .! Bett , 1 span Wand , 7 Bretter , drei
Schalterbäume «. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 22 . August 1899.

2695 Fischberger » Gerichtsvollzieher kr. A.
In Vertr . des Ger .-Bollz . Wollenhaupt.

Bäckergehülsm Wiesbadens
(Sonnenberg) .

Donnerstag , den 24 . August , Nachm. 3 Uhr:
OeffenlUche Versammlung

im

„Deutschen  H o f" (Goldgasse
Tagesordnung : Herbergswesen.

5741' Der Altgeselle : K. Sand.

Turn-Verein Wiesbaden
(Gesang -Riege)

Mittwoch , den 2 » . August fällt die
Probe aus , dagegen von 8 '/- Uhr ab geselliges
Zusammensein auf der neuen Brauerei —
Mainzerstraße,

Üm allseitiges Erscheinen ersucht 2690
Der Vorstand der Gesangriegc.

MäMer-Tllm-Amm
Mittwoch , den 30 . August

Abends 8 Uhr , im Bercinslocale

Hauptversammlung.
Tagesordnung:

1. Bericht über das 24. Mittel
rheinische Kreisturnsest.

S. Ernennung von Ehrenmitgliedern.
8. Sonstige Bercinsangclegenheiten. 2693

Um zahlreiche- Erscheinen bittet $ »« Vorstand.

ü!mMg8-NiMger.
Feniionate.

tl Hainerweg 4 , dicht
, am Curpar'k, elegant

4591

Vermielkungen.
7 Zimmer.

Im Neubau Ecke des

Kaiser MimWiiig
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör
auf sofort zu vermiethen. Näh.
im Neubau und Kirchgasse 13,
1 Stiege. 4043

Rheins« . 65
Wohnungen, Bel-Etage, Balkon.
7 Zimmer, Badezimmer, Speise¬
kammer, Aufzug rc., zum 1. Okt.
zu verm. Einzusehen zwischen
'.0—12 u. 4—6 Uhr. Näh. im
Zause b. Hausverwalter. 4763

Wörthstraße 9
(unmittelbar an der Rheinstraß«),
ist die 1. und 3. Etage jede aus
7 großen Zimmern, 2 Mansarden,
Kohlenaufzugrc. bestehend, per
1. Oktober zu vermiethen. Einzus.
von 11—12 Uhr. Näh. Moritz
straße 14, 1._471k

6 Zimmer.

Bel-Etage.

Kirchgasse 13.
den 1. Oktober zu vermiethen.

Praxis betrieben.

Goethestr. 2
chparterre-Wohnnng(1500

,,. j Jahr ), 6 Zimmer, Bai.
Bad, reichliches Zubehör, Bleich-
platz. Borgärtchen, zu vermi-

Zu erfragen bei Wilh.
Jdsteinerstraße 7._

5 Zimmer.

von 11—1 Uhr.

^V1>eißenburgstraße6 , 1. Et.,
<4 ? herrsch. 5-Zimmer-Wohnung

daselbst.

Näh, daselbst Part._48

Kirchgasse 29,

micthcn. Hochherrschastlich ein-
gerichtet. Gas und elektr. Licbi
vorhanden. 4805

Wilhelm Besser& Co.

- -- m
4 Zimmer. N

Bachmeyerstr. 14
(Billa Eos), Hochpart.-Wohnung, s,
4 Zimmer, Küche, Speisekammer, A
Bad, 1 Zim. im Souterrain , 2 -
Mans , Gartenabth., per 1. Okt.
zu verm. (Haltestelle der electr. .
Bahn.) 5577*

Näheres Walkmühlstr. 19, 1 r.
Schöne „

4 Immerwöhunng
mit Zubehör, im neuem Hause
im Centrum der Stadt , per 8
1. Okt. zu vermiethen. * >

Näb. Mauritiusstr. 8, l. lks. st
Neubau 4886 «

Weißenburg-raße6
in feiner, ruhiger u. freier Lage £
sind 4-Zimmer-Wobnungen, mit u
allem Comfort der Neuzeit entspr. v
eingerichtet, auf 1. Okt., event.
1. Sept., zu verm. Näb. bei u

Fr. Frees , Architekt,
Hellmundstr. 53, 2 rechts.

C7>e>aspestraßc, Ecke Museumstr.,
Centralhotel, 2. St ., 4 Zim.

liier, 2 Erkerbalkons, Küche, Bade¬
zimmer rc. sof. od. 1. Okt. z. verm.
Näh. bei I . u. F . Suth , Fried- s
richstraße8 u. 10. 4925 fl

Orarrienttr . 4 ^ .
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche, ;
Balkon. Bad. 2 Keller, 2 Man-
sacden, auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Parterre das. 4726

Uorkstraße4
Wohnung im 2. Stock. 4 Zim.,
Balkon, Kücheu. Zubehör, per
1. Oktober zu vermiethen ' Be,
slchtignng 11—1 u. 3—5 Uhr.

Näheres Parterre. 4934
ic .cke b . Röder - n . Nerostr.
^ sind zwei Wohnungen, be-
stehend aus 4Zimmernm. Balkon»
Küche rc., Wegzugs halber auf
Oktober zu vermieth. Näh. bei
LouiS Kimme ! das. 4723

3 Zimmer.
^ceerobenstraße 16, Gartenhaus,
w ist noch eine3- u. 2-Ziwiner»
Wohnung mit Zubehör gleich ev.
1. Okt. zu verm. Näh. das. 4884

Zttrndknfttnsje 25
- 1. St . r., schöne 3-Zimmer»
■ Wohnung, 2 Balkons, reichliches
. Zubehör per 1. October zu ver-
} miethen. 5741*

Ljöaiser-Fricdrich-Riug 20, 3. Et..
*5v 3 schöne Zimmer, Balkon,

, Küche und Zubehör auf gleich zu
, vermiethen. Einzus. v. 4—6 Uhr.
^ Näh. Goethestr. 8. Part. 4848
. ^ teerobensteaße 16, Gartenhaus,
. sind 3-Zimmer-Wohnungen
3 mit Zubehör, gleich, ev. 1. Okt.,
- zu verm. Näh. daselbst. 4884
' ädKillige 8 - Zimmer- Wohnung
] ZO (Mansarde ) an ordentliche

Leute zu vermiethen.
° Näb. Mauritinsstr . H, 1 l.
7 tcileonorenstrahc 4, 3 Zimmer,
" ' S' Kücheu. Zubehör, a. 1. Okt.
» zu verm. Näh. Part . 4928

; Jahnstraße 3
. 2. St ., eine Wohnung, 3 Zim.,
s Küche und Zubehör, auf 1. Okt.

oder früher an ruhige Miether zu
5 vermiethen. Näh. Part . 4800

î Giedstraße4 an der Waldstraßc
v » schöne Wohnung aus 1. Okt^

r, zu vermiethen. 5718*

Riehlstraße 8
Borderh. 1. Etage, schöne3-Zim.-
Wohnung, 1 oder 2 Mansarden
und sonst. Zubehör (Gasleitung
m Kochzwecke) zu verm. 4821
schöne 3-Zimmerwohnung mit
w Balkon u. sämmtl. Zubehör
(im 1. Stock) auf 1. Oktober cr.
zu verm.

Näh. Mauritinsstr . 8 , 1 1.

2 Zimmer.
c? xelaspestcaße, Ecke Museumstr.,

Centralhotel, 4. St ., 2 Zim¬
mer und Küche, sof. ob. 1. Okt.
zu verm. Näh. b. I . n. F . Suth,
Friedrichstraße8 u. 10. 4926
c"7>elaspestraße, Ecke Museumstr.,

Centralhotel, 3. St ., 2 Zim-

4927

6, I.
eine srdl. Z-Zimmerwohnungmit
Zubehör und Altane aus 1. Okt.
zu verm. Näh. 1 St, 4721

^ .elmeustraße6, fjtBi
*V erh. 2 teinl. 3lrbeitw*t
Schlafstellem. Rafff ° Uttf

5, i
Schlafstelle frei,

(Lchützenhosttraße 2~
W  Leute Kcst u.  ^

Römerberg
erb, j. reinl. Arb?Lol

Iiiiäen.

Stiftstraße 1

/Lin kleiner Lade« in
VI Lage, auf Wunsch mitI
nung, ist per 1. Oltober
zu vermiethen.

Näh. Manrilinsstr.  8,1 i

WAmZAn-
platz), für Solßniulronat'_.s
mit 2 Zimmer-Wohnung,
Keller und Zubehör, aufj
zu vermiethen. Näh.
straße7, Parterre.

4900

1 Zimmer._
ngasie 28, Bdb. 1 Si . h.,

' Stube, Kammer, Küche, Holz-
. ■ - - - - ~ -..6r fl„

4878

5742*
Zimmer

5705*

Höblirte Zimmer.
Ein schön
möbliktes Zimmer

Riehl-
4982

1. St . r..
_ 5748*Ialramstraße5,2,ein freundl.möbl. Zimm. z. verm. 5721

^öderstr. 15, 1 St . schön möbl.
Eckzimmer zu verm. 4718

mit Schlafzimmer
zum1. Ailgust zu

' ~ *j37,
_ 4752
-chwalbachcrstr. 32, Gartens.,

ein großes möbl. Zimmer
erm. Näb. 1 Tr. l. 4901

^ddlauergasse 13, Bdh. 1. l., ein
möbl. Zimmer mit 2 Betten
:m. 4885

In bester Lage
badens ist ein Heller
räumiger

Kaden
mit 2 Schaufenstern
1. Oktober cr für
billigen Preis von2<I
Mark jährlich einfck
Dampfheizungz tiern

Gcfl. Off. u. K. 1!
an die Exp, des„Gen

Bäreustraße
Eckladen per 1. Ost. zuk
Näh bei W. Berger,

5739*

5730
Logis

Frankenstr. 10, Part . I. 5722

Große»Helle

Hurra«
im Parterre (Sahen), in
Geschäftslage , p« l. l
ehr billig zu vermi-th»

Näheres inderExP-dttm^

Werkstätten

stallMJ f« .
nebst Kutscherstube und
remis- fofort zu verm.
ftra6e_241_ _ __̂ Jl

Rheinstraße
Part ., großer Sogerfefler
miethen.
.z >ismarck-Ring 33 gE . g,
D (80 Ouadratm.), " '
und Wasserleitung
vermiethen.

©rnwienSw|tj ls

tober zu vermM-n.
Sint« tam_l 3 - ä - sn3
,<7̂ charnborststraße- e
iD Werkstätte.

rtVaÄ "'
' Näh. Part.

Haben Sie

im vermiethen, so inseriren Sie a® \\  jizcig'-J,
und billigsten im ..W o äsn ung» ^ jg prs '
des .̂ Wiesbadener Ceneral -_
der täglich erscheint und als Be» rden •» -j
liehen Organs der städtischen Bf ^ lese»
ganzen Stadt von allen Interessen r'j,etrSgi 1 j

®rnr Der Insertionspre »» pfi « *
Wohnungs- Anzeigen pro_Z«1*® nUr2j **»i.
wöchentlichdreimaliger Anfnaji" . _r,
bei täglicher Aufnahme nur4 J»**



rbeitsuachweis
eigen für diese Rnbrik bitte « wir biS 10 Uhr

eine Nummer des
1Generalanzeigers“

,t  eing-laufenen Anzeigen,
,, offeneStellen ungebeten

in der Expedition
fräße 30 , Eingang

Nachmittags4  Uhr
»len gratis verabreicht,

lenangeboLe
jeder Art

, eine außerordentlich

ilftlimtiuig
)en und ganz Nassau.
(.Generalanzeiger.

_ _ , 'is S
. Miötut«. - Tel . 19,
iWießliche Veröffentlichung

sidtischer Stellen,
elluug für Männer.
Arbeit finde» :

iSärtner- 1 Küfer
Ifflolet—4 Anstreicher
Archer- 5 Schlosser für
k«, Maschinen.

!M»schinisten—4 Heizer,
ißchmed— 1 Schneider
.6̂̂ rEt̂er—2 Schuhmacher
;»ptnglet— 1 Installateur
iLpzierer
^lvfferlehrling

Wniderlehrling
^«rschastzdiencr
iWsdikner
Mturschen, 1 Silber- und
ikupserputzer
Mschastzimscher

'Kilhrknechte.
Arbeit suchen:

- 2 Schriftsetzer
KT ^°̂ 3* — 1 Eisen»
:#«tntr_ 2 Küfer
a .tt —2 Anstreicher

~ 3 Tüncher
' 3 Sattler
" 1 Maschinisten
2 Schmiede

!§rt‘ iet ~ 5 Schreiner
»maier - l Svengler

‘» «Mut 4 Tapezierer
Msdiener
•tnet—i Kupserpiitzer
t ~  2 Fuhrknechte
ffskutscherLeiter

Witter—1Badm eister

ies Arbeitsamt
Kain?,

ra ßf 9
Theater)

H * Stellen:
ntm ei.
..'■Satfitetdier

Kr ** ) 1 (Messing-)
M -r
R » memnad)et)
Stet ' 1 Hufs-'mied,
N »°cher

c>c>-
;̂ Io| ec“ Tapezierer
hg*ie6Md -r

te tt 2 f- Kisten
t SS?
^/yonider

fc ? ' „
-^tl- ê ' 1 Feldarbeiter
M ^ °dchen
KJ^ in
WV * Kücheu. Haus

) VOULnmdchen

Mädchen für leichte Arbeit bei
"‘N gutem Lohn aus dauernd ge¬
sucht. 4621

Georg Pfaff , Kapselsabrik,
_Dotzheimerstraße 52.

1 Kindermädchen
4 Küchenmädchen
1 Laufmädchen
1 Büglerin nach auswärts
9 Arbeiterinnen für Con-
servefabrik.

1 Lehrmädchenf, Laden
4 Monatfrauen.

Männliche Personen.
Ätüchtigej. Schlosser gesucht

5717* Seerobenstr. 20, Hth.
Tüchtige Eisendreher

für dauernde Arbeit gesucht.
5725* Wiesbadener
Staniol- u Metallkapsel-Fabrik,

1. Flach, Aarstraße 3.
Ĉ unge Arbeiter finden leick-te.

dauernde Beschäftig, 5610*
Wiesb.Stan .-u. Met.-Kaps.-Fabr.

1 . Flach, Aarstraßc 3.
Itter Stelle sucht, verlange unsere
M „Allgemeine Vakanzen-Liste",
W. Hirsch Verl., Mannheim. 843b

Tüchtige

Jeitungs-
AbonnenlenstNMler

für eine illustr. Wochenschrift bei
gutem Verdienst ges. Delaspee.
straße 1 (Privatpost). 5735*

Küfer
ein zuverlässiger, findet gute Stelle
in der 5744*

Obstwein Kelterei
in Schierstein a Rh.
süchtige Colporteure undReisende , Damen und
Herren, für allerneueste Werke
gegen hohe Provision sofort ges.
Sedanstr. 13, Hth 2 l. 5643*
Lchuhmachcr , verheirath., für

sol. Arbeit auf dauernd ges.
5736* Mauritiusplatz 7.

An brav.Hausbursche
sofort gesucht 4979

Webergaffe 34 , l.  C Keipor.

Junger KauMrsche
gesucht. I . M . Roth Rachf .,
gr. Burgstraße 4. 4849

Ein junger HauSbnrsche
ges. Hochstätte 12/14. 5740»

Kuchbiuderlchrüng
bei sofortiger Vergütung ge-
sucht. Näh. in der Exped. d. Bl. *

Braver Junge kann die Buch-
binderet gegen Vergütung
erlerne « . Näheres bei Karl
ßienütbach , Buchbinder, u.
Schreibwaarenhandl., Wellritz-
strafte 9 . 4965

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im RathhanS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung . f . Dienstboten

»nd Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchcnmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung » . für feinere
Bernfsarteu.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

Lehrermnev-
Verei«

für

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rheinstraße « 5 , I.

SprechstundenMittwoch u.
Samttag 12 —1. a

Moden.
Lehrmädchen

und angehende

2. Ardeiterin
für sofort gesucht. 4981Oerstel& Israel.

Lehrmädchen
für Putz sucht

Christ . Jstel,
Webergasse 16.4870

Heim
für stellen- und mittellose

Mädchen,
Sckiwalbacherstrafte « 5 , 2.

Stellenlose Mädchen jeglicher
Consession erhalten billigst Kost
und Wohnung. Alleinmädchen,
Hausmädchen, Köchinnen, Kinder¬
mädchen, Monatsfrauen u, s. w.
finden bei uns sofort Stelle nach
hier und auswärts, *
sQi» fleißig. Monatsmädchcn
^ für Vorm, in kl. Haush. für
Anfang Sept. gef. Leberbera 5,
Villa Albion"._ 5714*

Bekanntmachung.
Stellennachweis„Frauenerwerb",
Röderstr. 41, 1, ist aufgelöst, da
die Inhaberin als Gemeinde«
schwester nach Lüchowi. Hannover
" '-n ist. 5723*
Lin Mädchen gef., das Haus-
>3- arbett u. etwas vom Kochen
versteht. 4929

Michelsberg 26, Spenglerladen.

Stellen-Gesuche.
njim zuverl. Bautaglöhner

sucht Beschäftigung. Näh.
in der Exp. des W. G.-A. unter
Nr. 4932.
tt ^ ähardeite « aller Art
Wb (Kleider- und Hauskleider)
werden billigst angefertigt. Näh.
Faulbrunnenstr. 3, Frtsp. 4975

<7> ür einen bejahrten durch Asthl
U ma heimgesuchten Mann
früher im Bauwesen thätig, wird
leichtere häusliche Arbeit im
Schreiben, Rechnen und eins.
Zeichnen gesucht; Zusicherung
gewissenhafter Ausführung.

Gefl. Offerten nimmt die Ex>
pedition des General- Anzeiger
gerne entgegen._

Tüchtiger

Schriftsetzer
sucht sofort Stellung als Metteur
oder Werksetzer, nimmt auch event.
einen anderen Vertrauensposten
an. Offert, unt. R , 50 haupt¬
postlagernd Wiesbaden. 2402

17 Jahre , repräsent; perfect im
Kleider-u.Hüte-Anfertig.,Frisiren,
sonst. Haush., Lesen, sucht gegen
1., bezw. 15. September l. IS.
Stellung bei e. feinen ält. Dame.
Gefl. Off. erbet, hauptpostl. hier,
unter 8 . « . Hl. 0631*

Als KkjWOkm
oder

sucht gebildetes Fräulein per
1. Oktober event. früher oder
später Stellung in feinerem Hotel.
Selbige ist gewissenhaftu. tüchtig
(Vertraucnsperson). — Zeugniß-
abschristen und Bild zur Ver¬
fügung. Offert, erbitte mit Ge-
baltsangabe an 2403b
Marianne Doelle,

Friedrichsroda , Villa
Doelle.

Mille Allzeigeii.
Massiv goldene

IGelegenheitfF U
Nur durch grosse Abschlüsse mit ^
- — - :t das Stück von 5 Mk.

Reparatttren

vamönloäkn
gF. Lehmann, GolMeitei

5 ersten Fabriken bin ich in der ® liefert baS ® tiirf non 5 Mk an
3c Lage, so lange Vorrath reicht, £ tiefen oas Tina von 0 Ml.  an
| für nur 4 Mark so Pf.  5
1 6 uM?? er d0 PPelbreiten " in fäuuntlichen Schmucksachen
< hoehtejneir wirklich ffuten F sowie Neuanfertigung derselben

5 in sauberster Ausführung und
v allerbilligsten Preisen.

ro ru vinvm vollständige
Ji3 Costüme od. appart. lin den Farben hellgrün, dunkel
« grün, hell-, mittel-, dunkelgrau,
03 nellmode , rehgrau, braun, blau

unt. Postnachnahme zu versend. ■

* ‘Är *"’ IEiserne Pfeiler
rnch  1 . W . 102 D 3—4 Meter lang, sowie

eiserne Schienen
6—8 Meter lang, *

zu kaufen gesucht.
Nähere« lin der Exped. ds. Bl.

5 Langgasse 8 , 1 Stiege,
682 Rein Lade « .

Bi

Hausm. f. Weinstube
und Caf6,'

ev. Condilorei, per sof. v. Besitzer
f. 52,000 M. abzugebcn. Feine
Lage, gr. Hof u Gärtchen. Näh.

40 hanptpostlageriw . 5727*

Laden.

billig zu verkaufen.
Walramstr . 21,

5702*
Gutes Fahrrad (Tür-

. Adler»
5711

Zwei grotze

Kttttklhallen
billig lli »nllMftll.

Näheres Druckerei,
* Emserstraftc 15.
Skolzliefernng für Saiten»

zäune billigstF. Kettenbaoh,
bandlungu. Dampfsägewerk
kettenbach 4129*

fit Ktlfkr-LkkStkiis
ton drei Acckern billig zu
lerkausen.

Näherer Faulbrunnenstraße 11,
varterre. 4939

Ms Gold und Silber
ft zu reellen Preisen
F, Lehmann , Goldarbeiter,

Langgasse 1,1 Stiege.

Entlaufen
in kleiner weißer

Seidenpudel.
Gegen Belohnung in der

Exp. d. Bl. abzuliefcrn . *

Gâmotore
Ein 8pferdiger stehender

Gasmotor (Koerting) und ein
iipferdiger liegender Gasmotor
(Mansfeld-Reudnitz) wegen Ein¬
führung des elektrischen Betriebs

sehr billig
zu verkaufen.

Näheres Druckerei , Emser-
straft« 15 , *

Musikunterricht
(Clavier, Violine rc.) erth. gründl.

Otto Lihhs , Concertmeister,
3477 Dotzheimerstraße 18.

Nachweisbar
flottgehendeS Spezerei -, Kurz-
waarcn - und Flafchcnbier-
geschäft . sowie- 2 Bier - nnd
1 Wcinmirthschaft sofort zu
verkaufen durch 2331

Agent M . Walther,
Oestricha, Rh.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts»
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämniliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl. 1184
Franz Gerlach,

Schwalbacherstraftc 19
SchmerrloseSOhrlochstechen gratis

Eine junge, alleinst. Wittwe,
vcrmög., wünscht, da siedaS Allein¬
sein müde, die Bekanntschaft
eines älteren » gut sitnirten
Herrn zu machen, der ihr in
Rath und That zur Seite steht,
zwecks späterer Heiratb. Gefl. Off.
unter 8 . 4969 an die Exped.
dieses Blattes. 4969

fLin Ende Spitze in weißem
'S ' Papier verloren. Geg. Bel.
abzug. Goethcstr. 6, 3. Et. 5738*
/Lin schönes Eckhaus mit
Vi. Laden für jedes Geschäft ge¬
eignet, sehr preiSwerth zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen. Näh.
bei Heinrich u. Karl Birck,
Schierstein. Daselbst mehrere
Wohnungen zu verm. 2297b

Einige ganz neue

Ziminerthiiren,
Lamperien rc. sind billig zu hoben.

Mauritiusstraße 8, I . links.

I». M«flhiM-Kltck-
Drittt

liefert billigst jedes Quantum
Eig. Eisenbahn-Anschluss
Taunus-Dampfziegelwerke
Jos.Jeenicke,MM.

Telephon 810 . 2316
und

Das denkbar Beste in

Waffenfabrik Kreiensen Nr. 540

Mreitig das Kege,
was geboten werden kann, ist mein

In In Speierling
IN.

Derselbe gelangt zum Verzapfe bei:
Hch. Andreas , Michelsberg
Frd Bester , z. Qucllenhof
I . Fürst, z. Kaiser Wilhelm
I . Hardt Wwe ., z. Vater Jahn
I . » lein . Bahnholz
E . Küllmer, z. Heidenmauer
Joy , Pauly , z. Seidenraupe
Gg . Reichel , z. Sedan
Gg . Ruff , z. Stadt Eisenach
Jak . Scheuerling , Saalgasse
Gg. Singer , Adlcrstr.
Karl Uhrig , Hirschgraben
Phil . Wagner , Bahnhof-Hotel
W . Weber , Schachtstr. 2255b

Kranz Schulz.
Hochheim a. M.

**■Zu baben ^
indenmeistenColonialwaaren-
Droguen- und Seifenhandlg.

Dr.Thompson’s
Seifenpulver
«DPTHOMPSONS*

•SEIFEN- PIIIVER*-. i
ist das beste und im Gebrauch

billigste und bequemste

Waschmittel
der Welt

——— 35/29
Man achte genau auf den
Namen „Dr. Thompson “ und
die Schutzmarke „Schwan “.
.. . MiwwnrN»w

Billa
in bester Wohnlage Wiesbadens,
Uche ich eine schöne Billa mit

Garten zu kaufe». 18/150
Gefl. Offert, unt. 8 . 11. 893

an Haasenstei » 8? Vogler
~ G., Frankfurt a M.

Grosse Inswahl!
Lilllge Preis « !

Silb. Harren-Rem. m.Goldrand
von 13 Mark an.

Silb. Damen Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Regulator mit prima Schlag¬
werk, 14 Tage gehend, von

16 Mark an.

= Trauringe . SS

Auf jede Uhr 2  Jahre Schrift
liehe Garantie.

Robert Overmann.
_ Webergasse 28. 1270

zu verkaufen. " " 4983
Näb. Hellmundstraße 36.

ffcin noch sehr gut erhaltenes
^ rufs. Billard ist preiswerth
zu verkaufen. Zu erfr. Igstadt,
„Naffauer Hof*._ 5745*
fCin Grude -Ofen (Dresden)
'2 ' zu verkaufen. Karlstraßc 17,2
rechts. Mittwochsu. Donnerstags
von lt )—12 u. 3- 5. 5732
fLntlaufen eine Katze, grau

mit schwarzen Flecken. Gegen
Belohnung abzug. Helenenstr. 22,
Hth. 1 St.  5733*

Hobelspäne werden
unentgeltlich abgegeben

von 1—2 Uhr Mittags. 5660
Friedrichstraße 37.

Specialltät : ' ■>-/
Schwedische und a8treino

a
amerikanische

Zimmer-
Thüren

Futter und Beklei¬
dungen etc.

Emil Funcke.
Haupt -Comptoir o.

_ Musterlager:
Coblenz, Schlossstrasse 7
wohin alleAnfragen ^ u richten sind.

Lager:
Frankfurt a . M., Nicdcnau
IUustr. Preislisten gratis u. franco .I

Zu
verkaufen

Bill«
Mamlstmtzk 6.
Näheres dortselbst odei

Albrechtstr. 6, 1. 4377

(



Wiesbadener General -Anzeiger«

Alostat-Unternehmen für Deutschland
Abheilung Miesdaden.

Allen »erehrl. Radfahrern zur Nachricht, daß die bis jetzt angebrachten und im Laufe der nächsten Zeit in Wiesbaden
sowohl als in allen von den titl. Radfahrern vielbesuchten Orten am Rhein und der Nahe noch zur Aufstellung kommenden Vclostate seit
dem1. Juli d. I . sämmtlich  im Abonnement , also ohne jedesmaligen Einwurf eines Zehnpsennigstückes, benützt werden können.

Gegen Entrichtung einer Jahresgcbühr von

nurzwei Mark
wird das zum Anschluß der Räder erforderliche Patentschlotz und der Abonnemcutsschlüffel leihweise überlassen. Dadurch wird
jedem verehrl. Radfahrer Gelegenheit geboten, sein Rad auf einfachste » müheloseste und zuverlässigste Art

V von Diebstahl ^
zu sichern.

Abonnements  können jederzeita« folgende « Stelle » angemeldet und Schloß, Schlüffe! und Berechtigungskarten
in Wiesbaden in Empfang genommen werden bei:

Hugo Astheimer , Cigarrenhandl.» Marktstraße 26.
Friedr. Becker, Fahrradhandl., Kirchgaffe 11.
Carl Dremel» Tigarrengeschäft, Rheinstraße 23.

Alf. Von Goutta, Fahrradhandl., Kirchgaffe 7.
Hugo Grün, Fahrradhandl., Kirchgaffe 19.
Nicol. Kölsch, Kgl. Hoflieferant, Friedrichstraße 36.

Gustav Meyer» Cigarrenhandl., Langgaffe 26.
Vorgenannte titl. Firmen verabfolgen einen Prospect sowohl als ein Verzeichniß aller bis jetzt bestehenden Velostat-Stationen

und wird daselbst Auskunft über die Benützung der Vclostate jederzeit gerne ertheilt.
Besonders jenen titl. Radfahrern, welche ihre Fahrräder nicht nur zum Sport , sondern vornehmlich zu geschäft

lichen Zwecken benützen und dabei die Räder oftmals längere Zeit ohne Aufsicht zurückzulaffen gezwungen sind, kann
die Benützung der Velostat-Stationen nur empfohlen werden.

An solchen Stellen, welche von den titl. Abonnenten, als besonders oft besucht, empfohlen werden, gelangen nach
Vorschlag und erlangter behördlicher Genehmiaung Apparate sofortzur Ausstellung.

WmliitchW.
Nächsten Mittwoch , den 23 . August er.»
Morgens SV, und Nachmittags 2 1/* Uhr

anfangend,
versteigere ich in meinem Auctionslocale

3 Adolphstraße3
nachstehende mir von Herrschaften und auS Nachlässen übergebene
Gegenstände, ölst

1 Eich. SpeisezimmerEinrichtung, bestehend aus
Büffet, Servante, Ausziehtisch, 12 Stühlen und Spiegel,

1 schwarze, sehr eleg«, reich geschnitzte Salon-
Einrichtung, best, aus1Canapee, 2 Seffelnu. 6 Stühlen
(Seidenbezug), 1 B-rticow, 1 Salontisch, 1 Spiegel mit
Trümeau, sowie Vitrine,

ferner in Mah. engl. Salonmöbel, als : Salonschrank,
Schreibtisch, Paravent und Tisch, mehrere Salongarnituren
in Fantasie-, Plüsch-, Kameeltaschen und Ripsbezug, einz.
Sophas, Chaiselongue, Ottomane, Seffel, Betten, Wasch¬
kommode, Nachttische, Consolen, Kommoden, Kleider- und
Wäscheschränke, Tische, Stühle, 1 Kommode mit Toilette,
Schreibtisch, Tascl-Clovier, Caffenschrank, 1 Doppelflinte
(Centralfeuer mit Futteral). 1 Eich.- und 1 Nußb.-Büffet,
1 Berticow, 1 Nähmaschine, 2 Clavierbänke. 1 Clavierstuhl,
1 drehbare Bücheretagöre, 2 Büstensäulen, 1 Wiener Bank mit
Rohrsitz, 1 Nähtisch, Schreibsecretär, 2 prachtvolle Gold»
Trümeaux mit Marmorplakten, Salonspiegel mit und ohne
Trümeaux in Gold- und Nußb.-Rahmen, Sopha»u. Pfeiler¬
und sonstige Spiegel, Kinderbett, Eis- und Küchcnschrank,
Waschmange, Oefen, Herde, 1—5-flammige Lüstre, Lampen,
Holzkasten, Etagören, Treppenleitern, Korbsessel, Kinder¬
wagen, Kinderpult, 3 Schränkchen mit darauf befindlicher
Marmorplatte, für Friseure paffend, Gesindebetten, Sitzbade¬
wanne, Regulatcure, Pcndule und sonst. Uhren, Oelgemälde,
alter und moderner Meister, worunter ein Giradow, Schüler
Rembrands, vom Jahre 1653, und sonst. Bilder, Bettzeug,
Ladenschränke, cis. Flaschenschrank, Petroleum-, Oel- und
sonst. Kannen für Geschäfte, 2 Damen- u. 1 Herrenfahrrad,
1 Tapeziererkarrcn und sonst noch Verschiedenes

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 2683

Wilh . Klotz«
Auktionator tu Taxator

NB. Gegenstände zum Mitversteigern können täglich zugebracht,
auf Wunsch auch abgeholt werden.

Sie finden

Kinderwagen,
Patent -Kinderstühle,

Kinder-Sportwagen
nirgends so billig und in solch’

grosser Auswahl als in dem

Special-Geschäft
für diese Artikel

Kaufhaus
Caspar Führer,

48  Kirebgasse 48 .
Telephon 309.

Wagen von Mk. 9 bis 100.
Stets über 100 Stück vorrfithig.
Pat .-Hlnderstfihle z. Umklappen

von Mk. 5 .75 an . 2049
Sportwagen von Mk. 5 — an.

Der Obst Ertrag
ganzer Baumstücken, auch einzelner Bäume und Gärten

?it Kaufen gesucht.
Gebr . Haftemer , Obstladen,

_Friedrichstrasie 47.5742*

NimmMAGGI
WURZEN ”' suppen

( Fkchlblikf-Fomulm
1(Eilgut , wir gewöhnl. Frachtgut) mit Firma - re.
,Eindruck liefert schnell und billigst die

WiM-emr Nnl»zs-A»ßM
Emil Bommert.

Druckerei-Comptoir: Marktstrasic ( Ecke Neugasse ) .

r „ _ _ — — — *
Dr.med.Holm, approb. Arzt , 1

Hlrchgasse 6 , II.

I
Hlrchgasse

Naturheilverfahren.
Massage.

Specialbehandlung von Rheumatismus,
Gicht , Lähmungen , sowie von acuten und
chronischen Hals - und Brustkrankheiten.

Sprechstunden 9—11, 3—4 Uhr, Sonntags
nur 9- 11 Uhr. 2371

gs ■
371 I

Im Berlage von Und . Hechtold A Comp , in Wies¬
baden ist erschienen(zu beziehen durch alle Buchhandlungenund

Buchbindereien, sowie die Expedition dieses Blattes) :
HM " Sehr praktisch und absatzfähig.

jedem Tage eine 77. cm lange
Linie, außerdem an den Seiten liniirter Raum für Notizen und
an jeder Seite des Kopfes Raum zum Eindruck der Firma und
Geschäfts-Empsehlung. Preis : 100 Stück mit Eindruck der Firma
und Geschäfts-Empsehlung5 Mk.

Mmtifön Ppt . iaodkS-Kaleildtt
auf das Jahr ISO «.

Rcdigirt von ffr, 8oibsrt. — 64 S . 4°. geh. — Preis 25 Pf.
Haupt -Inhalt:  Vollständiges Kalendarium rc. Marktver

zeichniß. Landwirthschaftl. und Gartenbaukalender. Zinstabellen.
Trächtigkeilskalender. Anekdoten. Aufsätze von allgem. Interesse.
Das Ländchen, eine gedrängte Uebersicht seiner Landesgeschichte
von Fr . Seibert. Volksgeograpbie des RegierungsbezirksWies-
baden, von seinen Bewohnern selbst erdacht und ersonnen. Kurzer
Rückblick auf das Jahr . Schlangenbad(zum Titelbild). Vermischtes.
Humoristische- (mit 8 Bildern) u. s. w.

Wiiiischer WIKsKaltndtt
auf das Jahr 1900 . 80 Seiten4°. geheftet. — Preis 50 Pf.

Mit vielen Illustrationen.

fianbbud)für SiÄdesbemtt. KJBÄSS
ziellen Materials und herauSgege ben von Hermann Bender»
Königl. Kreissekretär zu Diez. MMT» 2. Auflage. Preis ge¬
bunden Mk. 4.50. "WW 2359

Mittwoch, den 23 . August I899
Nachm. 4 Uhr: Abonnements . Kon».

ausgeführt von der
Kapelle des Fiis .-Reg . von Gersdorff (He

unter Leitung des
Königl . Musikdirektors Herrn Pr . W.

1. Turner -Marsch.
2. Ouvertüre zur Oper „Euryanthe “ . . CM ’ 1 *
3. Fantasie aus der Oper - Der fliegende ' 9

Holländer “ . . . . 7 RlV,
4. Deutsche Barden , Walzer . , Mana|
5. Fantasie a. d. Oper „Das goldene Kreuz “ Brüll
6. Fernando -Romanze . , g;i ‘
7. „Les Folces “, Konzert -Polka . . ' \ \r. u , ».

(Flügelhorn -Solo : Herr Schmidt .)
8. „Ein musikalisch . Bilderbogen “, Potpourri Conra-K

Abends 8 Uhr : Abonnements - Konze
ausgeführt von der '

Kapelle des Füs .-Reg. v. Gersdorff (Hess.) Nr. 1
unter Leitung des

Königl . Musikdirektors Herrn Fr . W. Münch.
1. Sieges -Trophäen , Marsch . . , Frieden«
2. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen Weiber

von Windsor “ . Nicolai.
3. Fantasie a . d. Musikdrama „Die Walküre “ Eich. V
4 . Sträussli -Walzer . Gunel.
5. Fantasie a. d. Operette „Der Mikado * . Sullvran.
6. Lied ohne Worte . Mendelsä
7. „Glücklich ist , wer vergisst “, Polka-

Mazurka . Strauss.
8. Lustiges Marsch -Potpourri , . Komzak.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 24 . August 1899

Rheinfahrt mit Musik
Abfahrt 8 50 Vorm.

Strassenbahn , Kursaalplatz.
Extra-Dampfboot der Kur-Verwalt

(Köln -Düsseldorfer Dampfschifffahrt)
mit Aufenthalt in

Assmannshansen (Konzert in der Krone), Besichti
des Rheinsteins , gemeinschaftlichem Mittagsmahl:
Tafelmusik und darauffolgendem Tanz auf dem Js|

schloss Niederwald.
Besuch der Aussichtspunkte und des National-

Denkmals.
Während der Rückfahrt : Schiffsball.

Bengalische Beleuchtung des Grossherzoglichen flchloxW
und der Rheinufer zu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens heute Mittwoch, <
23. Aug ., Mittags 12 Uhr an der Tageskasse des Ehr1'“
zu lösen.

Preis (einschl . Mittagsmahl ohne Wein ) 10 M.
_ Städtiche Kur -Verwalt’ ""

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 27. August 1899, ab 4 Uhr1

(nur bei günstiger Witterung ) :
Grosses Crartenfest.

Drei Musikkorps.
BALLON - fAHB

der Aeronautin
Käthchen Paolus

mit ihrem neuen
Fahrrad- Ballon„Adler*7.

Beginn der Konzerte : 4 Uhr ■ « Iw « " ' * *;
Auffahrt ca. 51/« Uhr.

Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Garten !«
reservilt.

Um 8 Uhr beginnend:
DOPPEL -KONZERT.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Illumination des Kurparks . ,

Grosses Feuerwera
(Herzogi . Hof -Kunstfeuerwerker A.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem“
Eintrittspreis:  1 ^ . or tal des

Karten -Verkauf an der Tageskasse im RauP r
Kurhauses . . dass'

Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt
Gartenfest bestimmt stattfindet . ,^ -„ °ltooS'

Städtische Kur -Verw ^
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz -Frankt

Rheingau  11 58. Schwalbach 10-

TRINKT fj*

I« Vt& &
GebrauchelGänsftffldern,

Streu « reelle und billigste vesuaSauellei
Familien Im Gebrauch«

«rukebauueu.
Sorten Bettfedei
Gute, preiswerte vettfedernp. Pfund fürv .vv;
Haldbaunrn 1.««: 180. « olarfedern : Halbwelt
weisteSänse - u. echwa»eust>»ern3.
Schwancnbaunens .it>.7;8; 10  yt . « cht
8. « olar »anuen8 . <;s ^ t Jedes belietz-ouaato « ^ ^ ---».
'Mchtgefallenderbereitwilligst aus unsere ilasteu zu «r-stsalelk.

Locher &. Co. in Herford Nr. 30 irt(7ire,
r » robeu u. aussührl. Preisliste «.
portofrei I Angabe der ke«>»I»a«n fttr Fcdcnnu —-
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